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Fünfundvierzigſter Jahrgang

Die Jatho Anudien
der Generalſynode

Gegen den Willen des Kaiſers lanziert
er Berlin

Von einer hochachtbaren Perſönlichkeit die berufliche
Beziehungen zum preußiſchen Hofe hat und über die dor
tigen Vorgänge und Stimmungen aufs genaueſte unter
richtet iſt höre ich daß die Aeußerungen des Kaiſers über
den Fall Jatho zu dem Vorſtand der Brandenburgiſchen
Generalſynode gegen den Willen des Kaiſers veröffentlicht
wurden Der Kaiſer wollte als König von Preußen und
höchſter Biſchof summus episcopus der evangeliſchen
Landeskirche die Herren über ihren mannigfachen Verdruß
anläßlich des Kampfes um Jatho tröſten er wollte aber
keineswegs in ſolcher Kürze und Prägnanz eine verur
teilende Anſicht über die Perſönlichkeit Jathos und über die
Jatho Bewegung kundgeben Die Veröffentlichung berührt
am preußiſchen Hofe umſo peinlicher als das eine weltliche
Mitglied des in Audienz empfangenen Vorſtandes der
Generalſynode Graf Bernd v Arnim Boitzenburg hinter
den politiſchen Kuliſſen immer wieder in Verbindung mit
einer eventuellen künftigen ſechſten Reichskanzlerſchaft ge
nannt wird Graf Arnim Boitzenburg auf Schloß Boitzen
burg Herr auf Kleinow mit Neu Kleinow und Folken
walde Fideikommißherr auf Zichow iſt Erbſchatzmeiſter der
Kurmark Brandenburg und ein perſönlicher langjähriger
Freund des Kaiſers Jm diesjährigen Herbſtmanöver wurde
bekanntlich der uckermärkiſche Grandenſitz des Grafen als
Quartier des Kaiſers eingerichtet Ein Vorfahr des Grafen
war der im dreißigjährigen Kriege kämpfende General
Hans Georg Arnim der wegen ſeiner RNüchternheit der
lutheriſche Kapuziner genannt wurde

Das JathoUrteil des Kaiſers ſo fuhr mein Gewährs
mann fort iſt leider wieder geeignet ein falſches Licht auf
die Perſon und den Charakter des Monarchen zu werfen
Es iſt lanziert von politiſch und diplomatiſch nicht geſchul
ten Leuten wenn auch in wohlmeinender Abſicht Lanziert
zum Zwecke einer kirchenpolitiſchen Propaganda die nur
ſchädlich wirken kann und durchaus nicht im Sinne des
Kaiſers liegt Jede Aeußerung des Kaiſers jede Diskuſſion
über theologiſche Dinge ja jede Schiffspredigt der Kaiſer
hat niemals ſelbſt eine Schiffspredigt verfaßt die von ihm
verleſenen Predigten ſtammen aus der Feder des Berliner
Militär Oberpfarrers und Garniſonpredigers G Goens
wird in die Oeffentlichkeit getragen um religiös zu
wirken und um die Jdentität von preußiſchem Thron und
proteſtantiſchem Altar zu betonen Der Kaiſer will das
nicht Es wird entweder ohne ſein Wiſſen gemacht oder
man provoziert bei ihm unter Hervorhebung irgend welcher
anderer Geſichtspunkte eine mündliche oder ſchriftliche
Aeußerung die dann propagandiſtiſch verwertet wird Wir
haben in der Lanzierung der Jatho Aeußerungen des Kai
ſers eine ähnliche Taktik vor uns wie in der Babel Bibel
Affäre Damals im Jahre 1903 wurde in den Grenz
boten bekanntlich ein Brief des Kaiſers an Admiral a D
Hollmann veröffentlicht in dem auf das lebhafteſte gegen
die Bibelkritik des theologiſchen Profeſſors Dr Friedrich
Delitzſch anläßlich ſeines Vortrags über babyloniſche Alter
tumsfunde polemiſiert wurde Jener Brief war nicht nur
lanziert von jenen Kreiſen die wir meinen er war auch
wie man allgemein weiß und wie niemand wird beſtreiten
können vom Oberhofprediger D Dryander ſagen wir ein
mal beeinflußt Theologiſche Aphorismen wie ſie ſich
im Geſpräche mit dem Kaiſer und der Kaiſerin nach dem
Vortrag des Profeſſors Delitzſch ergeben hatten waren in
dem Brief in einer Weiſe konzentriert und fagzettiert daß
die Beunruhigung weiter Kreiſe die anderer Meinung ſind
nicht ausbleiben konnte Der Kaiſer hat auch damals die
öffentliche Verwertung im Grunde nicht gewollt Wenn
auch unter dem Briefe das berühmte Poſtſkriptum ſtand
Sie können von dieſen Zeilen den ausgiebigſten Gebrauch

machen wer will kann ſie leſen ſo wiſſen Eingeweihte ſehr
wohl was ſie von jenem P S zu halten hatten um den
guten Willen des Kaiſers von den agitatoriſchen Abſichten
anderer Leute zu unterſcheiden

Die bedauerliche Wirkung ſolcher lanzierter Kaiſer
worte ſo ſchloß mein Gewährsmann ſeine Mitteilungen
iſt die ungünſtige und unrichtige Beurteilung Kaiſer Wil
in II in der zeitgenöſſiſchen Kritik Dafür zwei ſehr

ereſſante Beiſpiele Der bedeutende große Gelehrte der
u dem der kirchlichen Lehre extrem entgegengeſetzten

gel der Weltanſchauung ſteht Ernſt Haeckel äußerte
t einem Jahre in Weimar Wir dürfen nicht vergeſſen
elche außerordentlichen Nachteile der Fortſchritt des freien

a dantens und der einheitlichen Naturerkenntnis durch die
ten ußreiche Perſon unſeres vielbewunderten Kaiſers er
ente Jch bin weit entfernt deſſen außerordentliche Ta
perſ und vielſeitigen Kenntniſſe zu verkennen Allein die

önliche religiöſe Ueberzeugung des Kaiſers iſt ſpezrfiſch
t matiſch und die ſcharfe Betonung orthodoxen Chriſten
rn muß weite Kreiſe abſchrecken eine gegenteilige Mei

ng zu äußern Und der als Publiziſt bekannte ſchottiſche

Profeſſor Charles Saroleg der an der Univerſität Edinburg
Franzöſiſch lehrt veröffentlichte vorigen Monat in der Con
temperary Review einen Aufſatz über Wilhelm II worin
er u a ausführt der Kaiſer treibe Politik auf der Grund
lage der Heiligen Schrift um mit Bouſſet zu reden hier
fließe die Quelle ſeiner Kraft von hier aus verſtehe man
aber auch ſeine Entgleiſungen von dieſem Geſichtspunkte
aus müßten dem Kaiſer Agitation und Oppoſition wie etwas
unreligiöſes unmoraliſches erſcheinen Gegenüber ſolcher
Kritik ich gehe hier immer noch Aeußerungen meines Ge
währsmonnes wieder möchten wir erklären Das Charakter
bild des Kaiſers wird dadurch verzerrt Schuld daran iſt
aber nicht der Kaifer ſondern andere Leute die etwas
zurückhaltender in ihren Preßinformationen ſein ſollten
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Abgeordneter v Heydebrand
über die politiſche Lage

S u H Breslau 29 Okt 1911
Unter ungeheurer Beteiligung aus Stadt und Land trat

heute hior im großen Saale des Konzerthauſes der Parteitag
der Konſervativen Schleſiens zuſammen für den ſeit geraumer
Zeit eine lebhafte Propaganda in konſervativen Kreiſen ent
faltet worden war Der Vorſitzende des Konſervativen Ver
eins für Schleſien Graf Har r ach eröffnete die Verſammlung
mit einer Begrüßung der Erſchienenen Nach einem Vortrage
des Abgeordneten Malermeiſters Hammer Zehlendorf über
Mittelſtandsfragen und wahre Mittelſtandspolitik ergriff

der konſervative Parteiführer Abgeordneter v Heydebrand
und der Laſa Klein Tſchunkawe das Wort zu folgenden
hochpolitiſchen Ausführungen Bei den bevorſtehenden Wahl
kämpfen handelt es ſich nicht nur um das Geſchick der konſer
vativen Partei ſondern auch um das Wohl und Wehe unſeres
Vaterlandes Unſere Sache iſt gut und gerecht Mit Fleiß
und Nachdruck müſſen wir aber jetzt arbeiten denn die grenzen
loſe Verhetzung der Parteien konnte nur geſchehen weil wir
nicht immer auf dem Poſten waren Es iſt die höchſte Zeit
daß wir uns dagegen wehren Alle Begeiſterung nützt nichts
wenn wir das Gift nicht bekämpfen Welche Kopfloſigkeit
herrſchte bei der Reichsfinanzreform in den Reihen unſerer
Gegner und wie ſtehen ſie jetzt nach zwei Jahren geſchloſſen
uns gegenüber Mußte das ſo kommen Um des Vaterlandes
willen das zum Geſpött der Welt wurde mußten wir die
Reichsfinanzreform ſchaffen Die liberalen Parteien ließen
die Zeit ungenützt verſtreichen War es von uns ein Ver
brechen das wir uns wehrten unter eine liberale Regierung
zu kommen Wir haben gewiß nichts tadellos gemacht davon
iſt keine Rede aber es fehlten die Leute die es S machen
und geſchehen mußte etwas Die Stunde zur Ueberbrückung der
Gegenſätze iſt jetzt vorbei es geht aufs Ganze Wenn wir
jetzt noch Konzeſſionen machen würden wir keinen treuen
Freund mehr finden viele aber ſtutzig machen Wir müſſen
durch und können nur die Hoffnung hegen daß nach dieſer
Kriſis ein Zeitvunkt kommt da alle ſich auf das gemeinſame
Vaterland beſinnen und zu einem Großblock zuſammentreten
Das wird und muß kommen und wir Konſervpativen die wir
nur mit anſtändigen Waffen kämpfen werden Anerkennung
ernten Der Redner ging dann zur auswärtigen Politik
über und betonte daß hier die größte Zurückhaltung notwendig
ſei Bittere Gefühle beſchleichen uns deutſche Patrioten daß
wir erleben müſſen was mit unſerem Anſehen in der Welt ge
worden iſt und die Entwickelung der Streitfrage in Afrika
iſt nicht dazu angetan daß wir zufrieden ſein können Frank
reichs Anſehen dagegen iſt geſtiegen Wir haben wohl etwas
erlangt unſere Jntereſſen ſind uns garantiert aber wie lange
das iſt eine Frage der Zukunft eine Machtfrage Wer trägt
die Schuld an dieſem unerfreulichen Zuſtande Viele auch
konſervative Kreiſe ſchieben die Hauptſchuld dem Fürſten Bülow
zu Es widerſpricht mir die Politik eines Mannes der ſich
nicht mehr verteidigen kann zu kritiſieren Wenn aber be
reits früher die Gelegenheit der Verſtändigung geboten und
dieſe nicht benutzt wurde ſo iſt das ein ſchwerer Fehler ge
weſen Eine aktive Politik iſt vielleicht gefährlich aber in
jedem Falle achtunggebietend und wahrſcheinlich auch erfolg
reich Die Lage der gegenwärtigen Regierung iſt äußerſt
ſchwierig Sie ſoll unklare Verhältniſſe regeln aber nicht zum
zum Schwerte greifen Mit Jubel begrüßte man die Ent
ſendung des Panther die aber den bitteren Nachgeſchmack
hatte daß die Aktion den Anlaß gab zu der grandioſen Un
verſchämtheit mit der engliſche Miniſter uns entgegentraten
Das iſt furchtbar hart und ſchwer für eine Nation die 1870/71
hinter ſich hat Die Regierung iſt in einer ſchwierigen Situa
tion und wir haben alle die patriotiſche Pflicht treu zu ihr
zu ſtehen und die Regierung nicht vor dem Auslande herunter
zureißen Wir haben in keinem Stadium der Regierung einen
Zweifel gelaſſen daß die konſervative Partei wie ein Mann
hinter ihr ſteht An dieſem Gelöbnis wollen wir feſthalten
Sie haben geſehen in welch ernſter Zeit wir leben Wenn
etwas klar zutage liegt ſo iſt es daß eine große feſte ſtarke
und einige konſervative Partei nie nötiger war als gegen
wärtig Die konſervative Partei wird ſtehen wie ein Fels in
der roten Flut wie eine Barre von Eiſen zum Schutze desMittelſtandes Stürmiſcher anhaltender Veiſall

Nach einſtündiger Diskuſſion gelangte eine Reſolution zur
einſtimmigen Annahme in der die als kon
ſervative Tat verherrlicht und betont wird daß die Konſer
vativen entſchloſſen ſind den Sieg im Reichstagswahlkampfe
an ihre Fahnen zu feſſeln

Darauf wurde der Parteitag vom Vorſitzenden für ge
ſchloſſen erklärt

Saale Zeikun

Halle a Dienstag den 31 Oktober

8

werden die G geſpaltene
oder derer Rauw 80 Om

aus Halle an 20 Pig derechne
unſeren Annahmeſtelley und
Annoncen Expeditionen ingens
Reklamen die Zeile 75 Pl iih Halle
auswarts 1 Mit

Erſcheint täglich weimal

9 Sonntags und Montags einmal

de und Haupt Geſch
e Halle Gr Brauhausſtraße IT

ebengeſchäftsſtelle Markt 24

1911

Deutsches Reich
Der Reichskanzler dementiert

Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht in ihrer
neueſten Nummer an der Spitze des Blattes folgende offi
ziöſe Auslaſſung

Nach einer Mitteilung der Frankfurter Zeitung
vom 26 Oktober ſoll eine An weiſung an die Land
räte ergangen ſein worin dieſe zur nachhaltigen Orien
tierung über ſchwerwiegende Angriffe gegen die Regierung
in der Preſſe oder in Flugblättern die auf die Reichstags
wahlen einwirken könnten aufgefordert werden damit da
rauf ſachliche Erwiderungen gegeben werden können Die
Landräte ſollen auch gleich Vorſchläge über die Art der Er
widerung und Aufklärung machen ob durch Berichtigung
in der Preſſe oder Flugblätter eventuell Unterſtützung von
Volkskalendern uſw Gleichzeitig ſoll die Höhe der erforder
lichen Auflagen der Erwiderungen angegeben werden

Jn einem Artikel vom 27 d M ſpricht genannte Zei
tung von einer an die Landräte ergangenen
miniſteriellen Anweiſung

Nach den Darſtellungen eines Teiles der Preſſe ſoll
dieſer Erlaß nichts weniger bedeuten als eine Anweiſung
zur Wahlbeeinfluſſung eine Mobilmachung der Behörden
insbeſondere der Landräte zugunſten der agrariſchen reak
tionären Parteien des ſchwarzblauen Blocks des oſtelbiſchen
Junkertums Das Berliner Tageblatt und mit ihm eine
Reihe anderer Zeitungen fügt noch hinzu daß in dem Er
laſſe auch die Angabe der Koſten der betreffenden Erwide
rungen verlangt und den Landräten der Rat gegeben würde
ſich die Flugblätter der Parteien auf vertraulichem Wege zu
beſchaffen Damit ſei einer bedenklichen Korruption Tür
und Tor geöffnet

Demgegenüber ſtellen wir feſt daß der
Miniſter des Jnnern lediglich die Regierungspräſidenten
und zwar bereits am 12 September d Js erſucht hat ihm
über die in der Provinz gegen die Politik der Staats
regierung gerichteten auf wirkliches oder angeb
liches Tatſachen oder Zahlen material ge
ſt ützt en Angriffe ſchwerwiegender Natur welche die kom
menden Reichstagswahlen zu beeinfluſſen vermögen Be
richt zu erſtatten um ſo eventuell Gelegenheit zu haben
in ſachlicher Form gehaltene Erwiderungen zu veran

laſſen
Von einem Erſuchen um Angabe der Koſten der be
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treffenden Erwiderungen ſowie von einem Rat an die
Landräte ſich die Flugblätter der Parteien auf vertrau
lichem Wege zu beſchaffen enthält der Erlaß kein Wort

Wie man der Regierung wegen dieſes Erlaſfes ein un
zuläſſiges Eingreifen in die Reichstagswahlen zugunſten be
ſtimmter Parteien vorwerfen kann iſt unverſtändlich Es
iſt nicht nur ein gutes Recht der Regierung die auf unrich
tiges Tatſachen oder Zahlenmaterial geſtützten Angriffe
gegen ihre Politik ſachlich zurückzuweiſen ſondern ſobald
ſolche Angriffe nach Art und Jnhalt dies erforderlich machen
ihre Pflicht

Das Dementi wirkt wenig überzeugend Jn der Praxis
wird ſich das ſachliche Zurückweiſen wie es die Staats
regierung als ihr gutes Recht ja als ihre Pflicht reklamiert
einfach als nackte Wahlbeeinfluſſung darſtellen Dafür wer
den die Landräte und ihre Beauftragten ſorgen die ſich bei
Wahlen die Wünſche der Regierung in eigener Weiſe aus
zulegen gewohnt ſind

Ein Kaiſer Gruß nach Lippe
Ein Kaiſer Telegramm nach Lippe hat 1898 großes Aufſehen

erregt Auf einen ganz andern Ton iſt ein Schreiben geſtimmt
das der Kaiſer an den Fürſten Leopold gerichtet hat

Detmold 30 Okt An den Fürſten Leopold von Lippe hat
der Kaiſer das nachſtehende Hand ſchreiben gerichtet Es
gereicht mir zur beſonderen Freude Eure Durchlaucht benach
richtigen zu können daß ich das 3 Bataillon JnfanterieRegi
ments Graf Bülow von Dennewitz das in Eurer Durchlaucht
ſeinen erhabenen Chef verehrt zum Träger der Ueberlieferung
des ehemaligen Füſilierbataillons Lippe beſtimmt und deſſen
Stiftungstag auf den 20 Juni 1697 feſtgeſtellt habe
Eurer Durchlaucht mir geäußertem Wunſche entſprechen zu
können der mir eine um ſo größere Genugtuung gewährt als
ich dadurch die erwünſchte Gelegenheit gefunden habe die Er
innerung an die für die lippiſchen Truppen
ruhmvoll beſtandenen Kämpfe insbeſondere an die
Hingebung und Tapferkeit die ſie in dem Mainfeldzuge des
Jahres 1866 bewieſen haben zu beleben und in meinem Heere
für alle Zeit wach zu halten Jch benutze dieſen Anlaß um die
Verſicherung der freundlichen Geſinnung zu erneuern
womit ich verbleibe Eurer Durchlaucht freundwilliger

Vetter Wilhelm R
Ein Landratsidyll findet ſich in der Worpsweder Zei

tung vom 24 Oktober
Sehr erſtaunt waren am geſtriger Sonntag die

gäſte des hier um 9,39 abends nach
ahr

remervörde abfahren



u t Und warum Der königliche Landrat inKlederrorde war Lilienthal zu Beſuch Als dieſer
Herr hier abends von Lilienthal ankommt iſt der obige Zug
bereits abgedampft Kurz entſchloſſen läßt der Herr Landrat den Zug t nen t Jürgen zurückkommen und ſich

abholen
Die Worpsweder Zeitung knüpft daran die FrageWer meint ver Herr eigentlich wer er iſt und was denkt der

Herr ſich bei der Sache Unſeres Erachtens e iehlt ſich ein
Landrat der einen Eiſenbahnzug rückwärts dir giert als ge
gebener Anwärter u den Miniſterpräſidentenpoſten in
Preußen Wer einmal das Staatsſchiff rückwärts lenken ſoll
muß beizeiten ſeinen Befähigungsnachweis erbringen

Schnle
Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Zahl der Zöglinge der Mkuhiſhen al chen Lehrerſeminare am 1 Mai

1911 insgeſamt 16 923 wovon 10 997 evangeliſch und 5926
katholiſch waren Der Veſuch der Präparandenanſtalten belie
ſich auf 22 003 wovon 14687 evangeliſch und 7316 katholiſ
waren

Jn den ſtaatlichen und rig taatlichen Volksſchullehrerinnen
ſeminaren und außerordentlichen Kurſen zur Ausbildung von
Volksſchullehrerinnen waren zum gleichen Zeitpunkte 4211 Zög
linge und zwar 1639 evangeliſche 2572 katholiſche in den
Präparandenanſtalten 3078 davon 936 evangeliſche und 2142
katholiſcheda ären außerordentlichen Nebenkurſen bei den Lehrer

ſeminaren wurden 994 davon 418 evangeliſche und 576 katho
liſche in den außerordentlichen Präparandenkurſen 1864 da
von 920 evangeliſche und 944 katholiſche Zöglinge unterrichtet

Es muß auffallen daß ſowohl in den Volksſchullehrerinnen
ſeminaren und Präparandinnenanſtalten wie in allen außer
ordentlichen Kurſen die Zahl der katholiſchen Zöglinge über
wog

4 iKleine vermiſchte Nachrichten
Montag mittag wurden in Düſſeldorf die von der Stadt

und Handelskammer ins Leben gerufenen akademiſchen
Kurſe für kommunale Verwaltung und Fort
bildung durch einen Feſtakt in der Tonhalle eröffnet An
ſprachen in denen die hohe Bedeutung der neuen Einrichtung her
vorgehoben wurden hielten der Studienleiter der Kurſe Profeſſor

n Oberbürgermeiſter Oehler und Beigeordneter
Dr Moſt

Der Präſident der Anſiedlungskommiſſion Dr Gramſch in
Poſen wurde von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Freiburg wegen ſeiner Verdienſte um die Anſiedlungspolitik zum
Ehrendoktor ernannt

Der Tabalkſtreik in Hamburg Die Tabakarbeiter Hamburgs
Altonas und Umgegend ſind am Montag in den Streik einge
treten um ihre Sympathie mit den ausgeſperrten Tabagkarbeitern
in Weſtfalen zu bekunden Auch die Bremer Tabakarbeiter
ſind zugunſten der Arbeiter in Weſtfalen und Lippe in den Sym
pathieſtreik getreten Die Zahl der Streikenden beträgt im ganzen
etwa 1000 Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung von
Arbeitern der Heizungsbranche wurde beſchloſſen am 1 November
in den Ausſtand zu treten Es kommen hierbei etwa 600 Perſonen
in Frage

Kuslan

Die Italiener in Defenſtve
Zum Tripoliskonflikt

st Wenn man in Erwägung zieht daß der Rückzug
der Jtaliener aus ihrer vorderſten Verteidigungslinie
nunmehr von amtlicher Seite offen zugegeben wird und die
ſüdlich von Tripolis gelegene Oaſe den türkiſchen Truppen
ausgeliefert haben ſo entſteht ein Geſamtbild das für Jta
liens Kriegsglück durchaus nicht günſtig ſpricht Dieſer Ein
druck wird verſtärkt durch die von der italieniſchen Regie
rung herausgegebene

Verlust Liste
Es wird berichtet

Der Oberkommandant des tripolitaniſchen Opera
tionskorps teilt telegraphiſch die Verluſte mit welche die
unter feinem Kommando ſtehenden Streitkräfte vom 23
bis einſchließlich zum 26 Oktober in den Kämpfen vor
Tripolis erlitten haben Demnach ſind 13 Offiziere und
369 Mann getötet 16 Offiziere und 142 Mann ver
wundet worden Der Kriegsminiſter behält ſich vor
die Namen folgen zu laſſen Das Mißverhältnis zwiſchen
der Zahl der Toten und Verwundeten iſt aus der Tat
ſache zu erklären daß einige Abteilungen darunter das
11 Berſaglieriregiment aus allernächſter Nähe angegrif
fen worden ſind Die Lücken in den verſchiedenen Heeres
abteilungen vor Tripolis ſind übrigens bereits ergänzt
worden

Die türkiſche Preſſe jubelt über die Erfolge bei
Tripolis Sabach rühmt die

große Kraft des Ottomanentums
nämlich die Treue der Araber gegenüber dem Kalifat
In Konſtantinopel herrſcht die Meinung vor daß die Jta
liener ſich bereits ausſchließlich auf die Verteidigung
der eigentlichen Stadt Tripolis beſchränken Jhre ÜUnter
ſtützung durch die Kriegsſchiffe wird durch ſchlechte See der
artig erſchwert daß ſie faſt illuſoriſch geworden iſt Man
hört ſogar behaupten die Türken hätten Tripolis zurück
erobert und den General Caneva gefangen genommen
Der Gouverneur von Tripolis Bekir Sami Bei machte
bekannt daß jetzt faſt

30 ooo Araber vor Tripolis
ſtänden Jn der geſamten Provinz ſeien etwa 100 000
Araber als Freiwillige mobiliſiert Auch er hatte von
ſehr günſtigen Nachrichten gehört kannte aber keine Details
Da die See augenblicklich an der tripolitaniſchen Küſte ſehr
ſtürmiſch ſei erklärte er griffen die Türken gleichzeitig die
Italiener in Tripolis Homs Benghaſi und Derma an

Weitere Nachrichten aus Konſtantinopel teilen
mit daß die italieniſche Regierung ſich bei der engliſchen
darüber beſchwert hat daß über die ä 8 iſche Grenze
fortgeſetzt Offiziere arabiſche Krieger Waffen und Muni
tion nach Tripolis gelangt England erklärte es könne
nicht verhindern daß Offiziere einzeln und in Zivil die
Grenze erten Nach privaten Berichten ſollen türkiſcheSffielere Maſchinengewehre ein über e

den Jg hre wurde von NeuSt girgn wieder hier
S

Grenze gebracht haben Jm Ort Züge zwei Stunden vonrigen ſtehen vierzigtauſend arabiſche Krieger

Jn Ergänzung der Berichte über den türkiſchitalieni
ſchen Krieg werden folgende Telegramme bekanntgegeben

Chiaſſo 30 Okt Nach dem Corriere della Sera ſind
r nacht von Rom vierzi Je gihüve Kaliber 75 nachripolis abgegangen erſelben Quelle berief der
Kriegsminiſter eine Anzahl Reſerveoffiziere far den
Garniſondienſt ein zum Erſatz der nach Afrika geſandtenOffigiere

Rom 30 Okt Gegenüber den Gerüchten von Ver
mittlungsverſuchen geben politiſche Kreiſe noch
energiſcher als zuvor der Abſicht Ausdruck daß Jtalien nur
auf Grundlage der Annexion verhandeln könne

Eine Kriſis für die Pekinger Regierung
Meldungen die allerdings wohl von den Rebellen in

ſpiriert ſind ſchildern die Lage der Pekinger Regierung als
recht ernſt da auch die Truppen im Norden abzufallen
drohen und bereits ihre Forderungen formuliert haben

Es wird aus London vom 30 Oktober berichtet
Laut einem ſpät Sonntag nacht von Peking datierten

Telegramm des Newyork Herald das im weſentlichen
durch Meldungen der Times beſtätigt wird ſieht ſich
der Hof plötzlich von den nördlichen Truppen
bedroht auf die er ſeine ganze Hoffnung geſetzt hatte
Die dritte und zwanzigſte Diviſion ſowie die zweite ge
miſchte Brigade im ganzen angeblich 27 000 Mann haben
ſich nicht nur geweigert gegen die Rebellen zu marſchieren
ſondern ſogar mit einem Angriff auf Peking ſelbſt
gedroht falls ihre Forderungen nicht ſofort bewilligt
würden Die zwanzigſte Diviſion ſollte von Lautſchau an
der großen Mauer auf der Eiſenbahn nach Süden abgehen
aber ihr General Tſchangſauteng hatte ſich mit der Pekinger
Nationalverſammlung in Verbindung geſetzt und weigerte
ſich ſeinen Truppen den Befehl zum Abmarſch zu geben

Jn einem Schreiben das von allen höheren Offizieren
der 20 und 3 Diviſion und der gemiſchten Brigade unter
ſchrieben wurde und von der Nationalverſammlung unter
ſtützt wird werden

die Forderungen der Aufſtändiſchen
folgendermaßen dargelegt

1 Sofortige Einberufung eines vollen Parlamentes
2 das Parlament ſoll volles Recht haben eine Konſtitu
tion anzunehmen

3 Die Armee und Flotte darf nicht zur
Unterdrückung innerer Unruhen verwendet
werden außer mit Zuſtimmung des Parlamentes

4 Der Kaiſer hat in Zukunft nicht mehr unbe
ſchränkte Gewalt über Leben und Tod ſeiner Untertanen

5 Politiſche Verbrecher ſind zu begnadigen
6 Das Kabinett ſoll dem Parlament verantvwortlich

ſein und dieſes hat den Premierminiſter zu wählen
7 Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes ſollen keinen Sitz

oder Stimme im Kabinett haben
8 Das Parlament muß ſeine Zuſtimmung zu

e Verträgen allen Ausgaben und Steuern er
teilen

9 Es ſollen keine Mitglieder für das Oberhaus er
nannt werden ehe nicht dieſe Reformen durchgeführt ſind

Weiteres Umſichgreifen der Revolution
Am Sonntag haben alle Regierungsgebäude in Kan

ton um 724 Uhr abends die Flagge des neuen Reiches auf
gezogen

Neue Depeſchen aus Kanton beſagen daß die Stadt
mit Ausnahme der die Mandſchuren und Tatarenſtadt um
gebenden Wälle in den Händen der Rebellen ſei Die die
Wälle verteidigenden 4000 Mandſchus beginnen mit den
Rebellen zu fraterniſieren da Geld und Munition aus
Peking noch immer auf ſich warten laſſen Die Häupter der
revolutionären Bewegung richten en Aufrufe an
rein Einſtweilen leiden aber Handel und Verkehr ſehr
tark

Das Ynluer der franzöſiſchen Armer
Paris 30 Okt Kabinettchef Cai l laux hatte am Sonn

abend eine längere Unterredung mit dem Kriegsminiſter und
dem Leiter des Pulverdepots im Kriegsminiſterium General
Goddit Der Kabinettchef ſoll im Laufe der Unterredung den
Entſchluß ausgeſprochen haben perſönlich von den Unter
ſuchungen in Sachen des Pulvers Kenntnis zu nehmen
Jn gut informierten Kreiſen verlautet weiter der Kabinett
chef ſei entſchloſſen einen energiſchen Entſchluß in dieſer An
gelegenheit zu erfaſſen Echo de Paris verſichert daß im
Laufe der Unterredung auch verſchiedene andere Perſönlich
keiten die mit der Sache vertraut ſind verhört worden ſind
Es c feſtgeſtellt worden ſein daß die Exploſionen auf der
Liberts und der Jenag auf die Zuſammenſetzung des

Pulvers auf dieſen Schiffen zurückzuführen iſt

Grenzöffnung zur Vieheinfuhr
Paris 30 Okt Der Abgeordnete von Lille hat einen

Brief an den Ackerbauminiſter gerichtet in dem er dieſen auf
fordert die franzöſiſche Grenze zur Einfuhr holländiſchen Viehes
zu öffnen

Ralle und Umgebung
Halle a 31 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 Oktober

Am h die Herren Geheimer Medizinalrat
Schmidt Rimpler Baumeiſter Gygas und Kaufmann
Probſt

Eingegangen iſt eine Petition dar hieſigen Fiſchgeſchäfte
Rick und Genoſſen die darum bitten ſchleunigſt den von der

Stadt eingerichteten

Verkauf von Seefiſchen

einzuſtellen Die Verſammlung ſtellte ſich auf den Standpunkt
daß der ſtädtiſche Verkauf von Seefiſchen im öffentlichen Jnter
eſſe eingerichtet ſei und das öffentliche Intereſſe müſſe hier
dem privaten Jntereſſe vorgehen Man beſchließt demgemäß
Uebergang zur Tagesordnung

Eine Petition des früheren Polizeiſergeanten Otto Engel
mann um
überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung eine i et n turkung r Arbeiten auf dem Stadt
gottesacker wird vertagt

2 Herr Stv Reichardt berichtet über folgende Vor
lage Der a hat am 25 Juli 1911 beſchloſſen dem An
trage des Ratskellerwirts Herrn Kunze auf Erbauung einer
Trockenluftkühlanlage im Ratskeller Reſtaurant vor
behaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung
unter der Bedingung ſtattzugeben daß d r während
ſeiner Pachtzeit das Anlagekapital mit 4 Proz jährlich verzinſt
und mit 6 Proz jährlich amortiſiert Gleichzeitig hat er Herrn
Kunze unter Berückſichtigung der heißen Jahreszeit und des
Umſtandes daß wegen der Ferien der Stadtverordnetenver
ſammlung ein Gemeindebeſchluß ſeinerzeit nicht erlangt werden
konnte anheimgegeben die Anlage zunächſt auf ſeine Koſten
durch das ſtädtiſche Hochbauamt ausführen zu laſſen Hiermit
hat ſich Herr Kunze einverſtanden erklärt Die mglemeße iſt
nach dem Koſtenanſchlage der Firma Schäferlein Wolfram
in Frankfurt a M zum Preiſe von 1100 Mk unter Auſſicht
des ſtädtiſchen Hochbauamtes in dem Vorraum der Küche er
baut und funktioniert gut Die Koſten der Anlage 1100 Mk
ſind gemäß der Verpflichtung vom 27 Juli 1911 von Kunze
verauslagt Der Magiſtrat beantragt

a die Zuſtimmung zur Erbauung der Kühlanlage nachträg
lich zu erteilen und

b ſich damit einverſtanden zu erklären daß die Herſtellungs
koſten von 1100 Mk aus Kap XX Nr 11 dem Ratskeller
wirt Herrn Kunze erſtattet werden mit der Maßgabe daß
Herr Kunze das Kapital vom 1 Oktober 1911 ab auf die
Dauer ſeines jetzigen Pachtvertrages mit 4 Proz jährlich
verzinſt und mit 6 Proz jährlich amortiſiert

Der Antrag wird angenommen
3 Wie Herr Stv Reiling darlegt iſt nach den plan

mäßig feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Dreyhauptſtraße zwiſchen
e und Talamtſtraße eine Breite von 18,5 Meter vor
geſehen Hiervon entfallen auf den weſtlichen Bürgerſteig
5 Meter Jm Hinblick auf den dort insbeſondere während der
Markttage herrſchenden r Fußgängerverkehr der ſich in
Zukunft auch noch erheblich ſteigern wird hält der Magiſtrat
dieſe Breite für unzureichend Wegen des ebenfalls überaus
regen Wagen und Straßenbahnverkehrs auf dieſer Strecke
kann aber eine Verbreiterung des Bürgerſteiges durch Ver
ſchmälerung der Fahrbahn nicht vorgenommen werden Es
muz daher ein Streifen des zwiſchen Straße und Grenze der
weſtlichen Grundſtücke liegenden ſtädtiſchen Terrains zum
Bürgerſteig gezogen werden Ein hier vorliegender Antrag
auf käufliche Ueberlaſſung eines Teiles dieſes Terrains zwecks
Bebauung gibt Anlaß auch im Jntereſſe des Städtebildes jetzt
eine entſprechende Aenderung der Fluchtlinie herbeizuführen

Die Verſammlung ſtimmt der Aenderung zu
4 Um die Abrechnung der Freilegungskoſten für die durch

Gemeindebeſchluß vom 1 März 1910 als Einheit feſtgeſetzte
Strecke der h rgerſeese zwiſchen Lauchſtedter und
Huttenſtraße aufſtellen und die anteiligen Beiträge von den
Anliegern einziehen zu können iſt es erforderlich daß das
von dem Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr 100 fluchtlinien
mäßig zur Straße entfallende Land ca 353 Quadratmeter
noch freigelegt und an die Stadtgemeinde aufgelaſſen wird
Der Eigentümer Herr Reſtaurateur Miedlig hat hiervon auf
Grund eines mit ihm unterm 14 Oktober 1901 abgeſchloſſenen
Vertrages ca 155 Quadratmeter unentgeltlich der Stadt
geme nde zu übereignen gegen Anrechnung des Wertes des
Landes auf die für das Grundſtück zu zahlenden Straßen
ausbau und Freilegungskoſten Die Reſtfläche von ca 195
Quadratmeter Größe iſt dem Genannten zu entſchädigen
Ueber die Höhe des Kaufpreiſes konnte eine Einigung mit
Miedlig nicht erzielt werden Jn Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation erſucht der Magiſtrat die Stadtverord
netenverſammlung daher ſich damit einverſtanden zu erklären
daß die Fläche von zuſammen ca 198 Quadratmeter Größe im
Wege der Enteignung erworben wird

Die Verſammlung erteilt die Genehmigung Ref Herr
Stv Renner

5 Bei Parzellierung des Baugeländes an der Röntgen
ſtraße hat ſich herausgeſtellt daß die ſeitliche Ausdehnung der
feſtgeſetzten Vorgärten die Bebauung der betreffenden Grund
ſtücke ungünſtig beeinflußt Der Magiſtrat erachtet deshalb
eine geringe Verkürzung der beiderſeitigen Vorgärten für
empfehlenswert

Die Vorlage wird angenommen Referent Herr Stv
Renner

6 Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht ſich da
mit einverſtanden zu erklären daß das Gehalt der Direktorin
der Frauenſchule Fräulein Dr Goſche folgendermaßen feſt
geſetzt wird Sie erhält am 1 Oktober 1911 neben dem Gehalt
von 3300 Mk die feſtgeſetzte Mietsentſchädigung von 1200 Mk
Jhr Gehalt hat zu ſteigen am 1 Oktober 1923 von 3300 Mk
auf 3600 Mk am 1 Oktober 1926 von 3600 Mk auf 3900 Mk
und am 1 Oktober 1929 von 3900 Mk auf 4200 Mk

Nach BIV 33 der Allgemeinen Beſtimmungen über die
höheren Mädchenſchulen und die weiterführenden Bildungs
anſtalten für die weibliche Jugend ſollen die Direktorinnen
der Frauenſchulen mindeſtens das Gehalt der Oberlehrerinnen
an den Staatsanſtalten erhalten Die Oberlehrerinnen an den
Staatsanſtalten bez ehen 2000 Mk Anfangsgehalt 800 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß und Dienſtalterszulage mit je 400 Mk
nach 3 6 9 12 Dienſtjahren und mit je 300 Mk nach 15 und
13 Dienſtjahren zuſammen 2200 Mk Alterszulagen Nach
obigen Ausführungen ſteigt das Gehalt einer Oberlehrerin
abgeſehen von dem Wohnungsgeldzuſchuß von 800 Mk nach
3 Dienſtfahren von 2000 Mk auf 2400 Mk nach 6 Dienſtjahren
von 2400 Mk auf 2800 Mk nach 9 Dienſtjahren von 2800 Mk
auf 3200 Mk nach 12 Dienſtfahren von 3200 Mk guf 3600 Mk
nach 15 Dienſtjahren von 3600 Mk auf 3900 Mk nach 18
Dienſtjahren von 3900 Mk auf 4200 Mk Die Direktorin der
Frauenſchule Fräulein Dr Goſche hat noch keine Dienſtjahre
ſie bezieht jetzt abgeſehen von der Mietsentſchädigung der Di
rektorin von 1200 Mk ein Gehalt von 3300 Mk Wenn Fräu
lein Dr Goſche den Oberlehrerinnen an den Staatsanſtalten
gleichgeſtellt werden ſoll muß ihr Gehalt erhöht werden am
1 Oktober 1923 nach einer Dienſtzeit von 12 Jahren von 3300
Mark auf 3600 Mk am 1 Oktober 1926 nach einer Dienſtzeit
von 15 Jahren von 3600 Mk auf 3900 Mk am 1 Oktober 1929
nach einer Dienſtzeit von 18 Jahren von 3900 Mk auf 4200 Mk

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv Meyer
7 Wie Herr Stv Herzau darlegt hat der Magiſtrat

beſchloſſen a zu der am 5 November d J nachmittags 3 Uhr
nach Naumburg einberufenen Proteſtverſammlung gegen die

Versalzung der Unstrut Saale und Slbe
durch Kali Endlaugen

die Herren Baurat Lammers Prof v Drigalski und Aſſeſſor
Hoffmann zu entſenden b zur Deckung der durch die Proteſt

rhöhung ſeiner Penſion wird dem Petitionsausſ uß aktion entſtehenden Koſten einen Beitrag bis zur Höhe von
300 Mk zu garantieren
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Der Herr Referentt be daß die Saale nicht noch mehr verſchmutztwarke wer edtigt er habe feſtgeſtellt da W
ewinnungsgebiet in Beeſen abhängig iſt von decha erheit des Ealewaſſers Wenn 5 Mit ionen Kubikmeter

er unſerer Waſſergewinnungsanlage ſtammten wie die
Unterſuchung u 334 Millionen Kubikmeter aus der Saale

n wirtſchaftlicher Beziehung hat Halle ein ſtarkes Interhie Saale vor fernerer Verſalzung zu ſchützen Die leſen

werden verhärtet und verſchlämmt ſo daß dort nur ſchlechtes
Futter wächſt Die Zuckerfabriken die Papierfabriken die
ärbereien uſw werden ſchwer geſchädigt die Fabriken die
eſſelanlagen haben leiden arge Nachteile indem das Chlor

eſium die Eiſenteile zerſetzt Der Fiſchbeſtand n ſtark
rückgegangen und droht weiter Die ſchlimmſteFefahr roht aber der öffentüchen eſundheit das Chlor

magneſium tötet die Flora der Flüſſe die nötig iſt um das
Waſſer zu reinigen Die Koſten der Proteſtaktion betragen
2000 Mk Magdeburg zahlt 500 Mk wir wollen 300 k

en
trag Herr T Kobe bittet noch Herrn Malzfabrikdirektor

inicke zu delegierene Stv nabe meint im gegenwärtigen Stadium
genüge die Entſendung der Herren vom MagiſtratLerr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſchlägt vor noch Herrn

Dr Herzau zu entſenden
Herr Dr Herzau bittet davon abzuſehen wohl aber

empfehle es ſich den Direktor des ſtädtiſchen Nahrungsmittelen ha ngeaſtee der ſtark in der Frage gearbeitet habe

zu delegieren
Die Verſammlung nimmt dieſen Antrag an
8 Wie Herr Stv Knabe darlegt hat der Magiſtrat

beſchloſſen die dem Direktor des Schlacht und Viehhofes vom
1 April 1911 ab bewilligte Gehaltserhöhung von Skala
5000 Mk 6 X 300 Mk 6800 Mk auf Skala 5000 Mk

2 X 400 Mk 4 X 300 Mk auf 7000 Mk bereits vom
1 April 1910 eintreten zu laſſen und ihm demgemäß den
Unterſchied zwiſchen dem Gehalt welches er im Rechnungsjahre
1910 nach der alten Skala tatſächlich bezogen hat 6200 Mk
und demfjenigen welches er für dieſes Rechnungsjahr nach der
neuen Skala zu beziehen gehabt hätte 6400 Mk mit
200 Mk nachträglich zu gewähren Der Betrag iſt den zu er
wartenden Ueberſchüſſen des Schlachthofes für das Rechnungs
jahr 1911 zu entnehmen

Als Gründe werden angeführt Der Magiſtrat hatte durch
Beſchluß vom 13 September 1909 vom 1 April 1910 ab für den
Schlachthofdirektor welcher damals nach der Gehaltsſkala
5000 Mk 6 X 300 Mk 6800 Mk beſoldet wurde ein
Jahresgehalt von 5400 Mk 4 X 400 Mk 7000 Mk vor
geſchlagen Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte am
21 Februar 1910 eine Gehaltserhöhung für den Schlachthof
direktor ab Dieſem Beſchluſſe trat der Magiſtrat am 25 Febr
1910 bei Herr Schlachthofdirektor Reimers reichte hierauf am
31 März 1910 ein Geſuch um Aufbeſſerung der Gehaltsbezüge
ein welches der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt
wurde Letztere beſchloß am 13 Juni 1910 das Gehalt des
Schlachthofdirektors auf jährlich 5000 Mk ſteigend zweimal
um 400 Mk und viermal um 300 Mk bis auf 7000 Mk feſt
zuſetzen Dieſe errhrng ſollte De wie diejenige der Polizei
inſpektoren uſw welche durch denſelben Beſchluß ausgeſprochen
wurde vom 1 April 1910 ab in Wirkſamkeit treten Der
Magiſtrat beſchloß jedoch auf Wunſch des Vorſitzenden des
Schlachthofkuratoriums am 17 Juni 1910 die Entſcheidung über
die Gehaltserhöhung des Schlachthofdirektors auszuſetzen

Das Kuratorium des Schlachthofes beantragte dann am
12 Auguſt 1910 für den Schlachthofdirektor ein Gehalt von 5500
Mark 5 X 400 Mark 7500 Mark Dem Beſchluſſe des Magi
ſtrats dieſe Gehaltsſkala zu gewähren ſtimmte die Stadtverord
neten Verſammlung nicht zu Hierauf ſetzte der Magiſtrat die
Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Gehaltes für den Schlacht
hofdirektor aus um zunächſt das zuſtändige Kuratorium zu hören
Letzteres bedauerte die Ablehnung des von ihm vorgeſchlagenen
Gehaltes und überließ dem Magiſtrate die weiteren Schritte in
dieſer Angelegenheit Letzterer erachtete das von der Stadtver
ordneten Verſammlung feſtgeſetzte Gehalt nach wie vor für un
angemeſſen glaubte aber den Verhältniſſen Rechnung tragen zu
ſollen und beſchloß das von der Stadtverordneten Verſammlung
bewilligte Gehalt in den Etat für das Rechnungsjahr 1911 einzu
ſtellen Jnfolgedeſſen iſt dieſes Gehalt erſt bei Feſtſtellung des
Haushaltsplanes für 1911 bewilligt worden Für die voran
liegende Zeit war ein Gemeindebeſchluß nicht zuſtande gekommen
Unter den vorliegenden Verhältniſſen ſei es angemeſſen Herrn
Direktor Reimers das erhöhte Gehalt auch für das Rechnungsjahr
1910 nachträglich zu gewähren

Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt zu
9 Die StadtverordnetenVerſammlung wird erſucht zu be

ſchließen daß zur Deckung der Ueberſchreitungen bei
X F III I X F II 1 X 6 II 1 und X H II 6 27 398 Mk der
Poſition XX 11 entnommen werden

Der Referent Herr Stv Knabe berichtet darüber Jndem
der Magiſtrat auf die vorgelegten Ausführungen der Königlichen
Regierung vom 28 September 1911 wegen der außerordentlichen
Erhöhung des Beitrages zur Ruhegehaltskaſſe im Rechnungsjahr
1911 verweiſt bemerkt er daß von der Königlichen Regierung in
den Jahren 1909 und 1910 zu niedrige Beiträge erhoben worden
lnd ſo daß jetzt ein bedeutender Fehlbetrag vorliegt Jm
Jahre 1909 waren die Mittelſchulen der Ruhegehaltskaſſe ange
ſchloſſen und als Beitrag für die Mittel und Volksſchulen 76 144
Mark in den Haushaltsplan eingeſtellt worden Erhoben wurden
44 425,50 Mk ſo daß ſich für die Stadtgemeinde eine Minder
ausgabe von 31 718,50 Mk ergab Für 1910 hatte der Magiſtrat
9 792,50 Mk als Beitrag der Stadt zur Ruhegehaltskaſſe vor
geſehen es wurden aber nur 58 216,50 Mk eingezogen Es ſind
demnach in dieſen beiden Jahren gegen den Voranſchlag 31 718,50

37 576 69 294,50 Mk weniger bezahlt worden Wegen dieſer
wiederholten Minderausgabe hat der Magiſtrat für 1911 nur
68633 Mk eingeſtellt und jetzt fordert die Ruhegehaltskaſſe um
de Fehlbeträge aus den Jahren 1909 und 1910 zu beſeitigen
96031 Mark

Der Antrag wird angenommen
10 Die StadtverordnetenVerſammlung wird um Zuſtim

re erſucht daß der Oberlehrer Dr Moosmann am Reform
e gvmnaſium für das Sommerhalbjahr 1912 zu einer Studien
ws nach England beurlaubt wird und die Stadt die Koſten
ger Vertretung übernimmt Herrn Oberlehrer Dr Moosmann

a die Verpflichtung auferlegt daß er die Koſten ſeiner Ver
Tetung der Stadt erſetzt wenn ex innerhalb der nächſten fünf
Mre nach Beendigung ſeines Urlaubs unſeren Schuldienſt ver
äßt Herr Oberlehrer Dr Moosmann war unter gleichen Be

n a zungen für das Sommerhalbjahr 1909 zu einer Studienreiſe
den England beurlaubt Er hat aber damals auf den Urlaub
wg chtet da er Oſtern 1909 vom Stadtgymnaſium an das Reform
r t er ine übertrat denn hier beginnt der engliſche Unter

en Zur Vertretung des Herrn Oberlehrers Dr Moosmann muß
Hilfslehrer angeſtellt werden der für das halbe Jahr 1050 Mt

rt dazu aus daß Halle daran ein ſ zu beanſpruchen hat Der Magiſtrat bittet zu genehmigen daß
dieſer Betrag als einmalige Ausgabe in den Haushaltsplan des
Reformrealgymnaſiums für 1912 eingeſtellt wird

Die Vorlage findet Genehmigung Referent Herr Stadtver
ordneter Her za

11 Die bei der Gasanſtaltsrechnung für das Rechnungsjahr
1910 eingetretenen Ueberſchreitungen in Höhe von 14221,82 Mk
werden bewilligt Ref Herr St Knabe

12 Desgleichen werden die bei der Waſſerwerksrechnung für
das Rechnungsjahr 1910 eingetretenen Ueberſchreitungen in Höhe
von 10 754 Mk genehmigt Derſelbe Referent

13 Die Petition hieſiger Gaſtwirtsvereine um
Aufhebung oder Ermäßigung der Schankkonzeſſionsſteuer

wird abgelehnt 24 Stimmen ſtimmen für Ablehnung 19 da
gegen Auf die Debatte kommen wir im Abendblatt zurück
Ref Herr Stv Gieſe

14 Die StadtverordnetenVerſammlung wird erſucht zu
genehmigen daß folgende Beſtimmung in die Beſoldungsordnung
der Lehrerinnen an den ſtädtiſchen Mittelſchulen aufgenommen
wird Vom 1 April 1912 ab wird bei der Feſtſetzung des Ruhe
gehalts der Lehrerinnen an den Mittelſchulen der Durchſchnitts
ſatz der Mietsentſchädigung der Volksſchullehrerinnen gemäß S 109
des LehrerBeſoldungsgeſetzes vom 26 Mai 1909 in Anrechnung
gebracht wenn nicht S 58 a a O in Betracht zu kommen hat

Wie Herr Stv Meyer ausführt iſt die Ergänzung der Be
ſoldungsordnung nötig damit nicht bei Feſtſetzung des Ruhege
halts der Lehrerinnen an den Mittelſchulen ein geringerer Betrag
der Mietsentſchädigung angerechnet wird als bei Feſtſetzung des
Ruhegehaltes der Volksſchullehrerinnen Die Mietsentſchädigung
betrug bis zum Jahre 1910 für die Lehrerinnen an den Mittel
und an den Volksſchulen jährlich 430 Mark Durch das Geſetz
zur Abänderung der Vorſchriften über die Wohnungsgeldzuſchüſſe
und Mietsentſchödigungen vom 25 Juni 1910 iſt der Betrag der
Mietsentſchädigung für die Lehrerinnen von 430 Mk auf 390 Mk
herabgeſetzt worden Artikel IV a a O beſtimmt hierzu Be
amten für welche die Einführung der neuen Ortsklaſſeneinteilung
eine Verringerung ihres Bezuges an Wohnungsgeldzuſchuß oder
Mietsentſchädigung mit ſich bringen würde wird bis zum Zeit
punkt einer etwaigen Verſetzung der bisherige Betrag fortgewährt
ſoweit nicht durch eine Steigerung ihres Dienſteinkommens an
Gehalt Zulagen Wohnungsgeldzuſchuß oder Mietsentſchädigung
ein Ausgleich eintritt

Bei den Mittelſchulen ſind 34 Lehrerinnen vorhanden hier
von haben 7 das Höchſtgehalt erreicht weshalb ihnen die bisher
bezogene Mietsentſchädigung von 430 Mark nicht gekürzt werden
darf Den übrigen 27 Lehrerinnen an den Mittelſchulen wird
die Mietsentſchädigung von 430 auf 390 Mk herabgeſetzt wenn
ſie nach dem 1 Juli 1910 im Dienſteinkommen ſteigen Die Be
ſtimmungen betreffs Anrechnung der Mietsentſchädigung bei Feſt
ſetzung des Ruhegehalts in dem Geſetz vom 26 Mai 1909 lauten

S 19 Bet der Bemeſſung des Ruhegehaltes wird der Durch
ſchnittsſatz der Mietsentſchädigung jeder einzelnen Art von Lehr
kräften für die Provinz ermittelt und für ſämtliche Ortsklaſſen
in Anrechnung gebracht

Der Durchſchnittsſatz der Mietsentſchädigung für die Lehre
rinnen beträgt 392 Mk

8 58 Auf die am 1 April 1908 oder ſeit dieſem Tage bis
zur Verkündigung dieſes Geſetzes endgültig oder einſtweilig ange

ſtellten Lehrkräfte findet die Vorſchrift des S 19 nur dann An
wendung wenn ſie zu einem ihnen günſtigeren Ergebniſſe führt

Die vorſtehenden für die Volksſchulen erlaſſenen Beſtim
mungen dürfen nach der Entſcheidung des Herrn Miniſters nur
dann auf die Mittelſchulen angewandt werden wenn in die Be
ſoldungsordnung der am Eingang dieſer Vorlage erwähnte Zu
ſatz aufgenommen wird Wenn der Zuſatz nicht vorhanden iſt
darf als Beſtandteil des ruhegehaltsberechtigten Dienſteinkom
mens der Lehrrerinnen an den Mittelſchulen nicht der Durch
ſchnittsſatz der Mietsentſchädigung 392 Mk ſondern nur vie tat
ſächlich gezahlte Mietsentſchädigung 390 Mk angerechnet werden
Bei Annahme obigen Antrages würde in den Verteilungsplan
für den Bedarf der Ruhegehaltskaſſe 27 X 2 54 Mk mehr ein
zuſtellen ſein Zur Ruhegehaltskaſſe ſind für je 100 Mk Dienſt
einkommen 6,50 Mk zu zahlen Wenn durch die vorberechneten
54 Mark ein volles Hundert des ruhegehaltsberechtigten Geſfamt
dienſteinkommens erreicht wird erhöht ſich der Beitrag der Stadt
gemeinde um jährlich 6,50 Mk

Die Vorlage wird angenommen
Punkt 15 betrifft ein

Steuer Kuriosum
Herr Stv Borges berichtet darüber Ein hieſiger Bürger

hat der Stadtgemeinde Halle a S 20 000 Mk zur Förderung der
Zwecte der ſtädtiſchen Muſeen insbeſondere zur Errichtung eines
GemäldeGalerie Gebäubes geſchenkt und ſich auch zur Zahlung
der Schenkungsſteuer d ſ 5 Proz von 20 000 Mk 1000
Mark bereit erklärt Die Schenkung iſt durch Gemeindebeſchluß
angenommen und landesherrlich genehmigt worden Jn der Zah
lung des Steuerbetrages von 1000 Mk erblickt die zuſtändige
Steuerbehörde eine weitere Schenkung um deren Betrag ſich das
Schenkungsobjekt erhöht Damit nicht genug ſoll auch der davon
zu erhebende Steuerbetrag wenn ihn der Schenker trägt das
Steuerobjekt erhöhen uſw

Es ergibt ſich darnach folgende Berechnung
Zuwendung 20 000 Mk 5 Proz Steuer 1000 Mk

Steuer 1000 5 a 5050 5 5 59 2,50 1515 2,50 5 33 73 1355 13 55 55 Tr
Geſ Betrag der
ſteuerpfl Zuw 21 052,63 Mk

Der zu liquidierende Steuerbetrag iſt auf 1052 Mk feſtgeſetzt
worden Der Magiſtrat hält es nicht für angezeigt dem Schenker
dieſe Steuerrechnung zu präſentieren und bittet daher um Zu
ſtimmung daß
a die Stadt Halle a S die von dem Steuerbetrage von 1000

Mark zu entrichtende Steuer von 50 Mk unter Ablehnung
einer diesbezüglichen Schenkung in gleicher Höhe ſelbſt trägt

b der Steuerbetrag von 50 Mk dem gemeinſchaftlichen Dispoſi
tionsfonds entnommen wird
Eine weitere Beſteuerung von Steuerbeträgen entfällt damit
Gegen den Steuerbeſcheid hat der Magiſtrat in Höhe von

2 Mark Beſchwerde erhoben
Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Vorgehen einver

16 Den Gaswerken gebühren noch die bisher unbeglichen ge
bliebenen Gasleitungskoſten auf die Front der an der Weſtſeite
der V Vereinsſtraße errichteten Mittelſchule Dieſe ſind in Höhe
von 700,93 Mk aus dem Fonds zu entnehmen aus dem der übrige
Wir der Schule beſtritten worden iſt d h aus der Anleihe von

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Colberg
Die Punkte 17 20 betreffen Le gate von 500 Mk 1200 Mk

300 Mk und 400 Mk mit denen die Verpflichtung zur Pflege
von Gräbern verbunden iſt Die Legate werden angenommenl Ref Herr Stv Döhler

Der neue Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen

An Stelle des zum Propſt an St Nicolai und St Marien in
Berlin ernannten Generalſuperintendenten Haendler iſt der
ordentliche Profeſſor der Theologie Konſiſtorialrat D Genn rich
in Breslau zum Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen
für den ſüdöſtlichen Sprengel ernannt worden

Perſonalien
Dem ordentlichen Prof in der philoſophiſchen Fakultät der

hieſigen Univerſität Herrn Dr Heinrich Waentig der zur
zeit in Tokio weilt iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden

Herr Eiſenbahnbetriebsſekretär Franz Kühner und der
Bahnmeiſter erſter Klaſſe a D Herr Wilhelm Be hrendt haben
den Kgl Kronenorden vierter Klaſſe erhalten

Dt monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch den 1 November 34 Uhr im Hotel Kronprinz
Evangeliſches Vereinshaus ſtatt Frühere Zöglinge anderer

Brüdergemeinden ſind willkommen

Provinzialnachrichten

Eine Realſchule auf genoſſenſchaftlicher Grundlage

Waltershauſen 29 Okt Geſtern abend fand auf Einladung
des Bürgermeiſters Dr Weichels im Hotel Kaiſerhof eine von
hieſigen Bürgern gut beſuchte Verſammlung ſtatt zur Gründung
einer Realſchule auf genoſſenſchaftlicher Grundlage Der Stadtrat
hat ſich auf fortgeſetztes Betreiben des Senators Thiem wiederholt
mit dieſer für die Stadt und deren Einwohnerſchaft höchſt wich
tigen Frage beſchäftigt aber die Ueberzeugung gewonnen daß die
Errichtung einer ſtädtiſchen Realſchule mit ſtädtiſcher und ſtaat
licher Subvention ſich nicht verwirklichen laſſe Da kam der
Bürgermeiſter auf die Jdee den Verſuch auf genoſſenſchaftlicher
Grundlage zu wagen und es gelang ihm und den Senatoren Bar
dorf und Barth durch perſönliche Fürſprache bei den intereſſierten
Bewohnern der Stadt in wenigen Tagen 60 000 Mk an An
teilſcheinen zu je 100 Mk neben einer Haftſumme von
ebenfalls je 100 Mk einſchließlich einiger dafür in Ausſicht ge
ſtellte Stiftungen zuſammenzubringen

Es handelt ſich bei dem Projekt um eine Realſchule mit
dem Zwecke des Einjährigenzeugniſſes Es iſt beabſichtigt zu
nächſt drei Klaſſen einzurichten und ſpäter die von 4 bis 6 aufzu
ſetzen Das Schulgeld ſoll 180 Mk betragen und dabei auf
Minderbemittelte Rückſicht genommen werden

Chriſtbaumhandel in Thüringen
Leheſten 27 Okt Auf dem Thüringerwalde werden bereits

Vorbereitungen zum Chriſtbaumhandel getroffen Es wird nach
dem die Ankäufer und Händler ihre Beſtellungen gemacht haben
demnächſt mit dem Fällen und Verſenden der Bäume begonnen
Um zu verhüten daß dieſe auf unrechtmäßige Weiſe erworben
werden iſt für das Gebiet des Herzogtums Meiningen angeordnet
worden daß während der Monate November und Dezember jeder
Händler und Verkäufer von Chriſtbäumen mit einem Zeugnis des
jenigen Gemeinde bezw Gemarkungsvorſtandes aus deſſen Be
zirk die Chriſtbäume entnommen ſind verſehen ſein muß Durch
das Zeugnis iſt der rechtmäßige Erwerb die Holzart Größe Zahl
und Nummer der Chriſtbäume nachzuweiſen das Zeugnis m
der Händler bei ſich führen und vor Beginn des Verkaufs där
Polizeibehörde des Verkaufsortes auf Verlangen auch den ſon
ſtigen Polizei und Forſtbeamten vorzeigen Jeder Ehriſtbaum
muß am unteren Stammteil mit einer der fortlaufend zu führen
den Nummern und einem Stempelabdruck des Gemeinde oder
Gemarkungsvorſtandes verſehen ſein Uebertretungen dieſer Ver
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen beſtraft

Hadmersleben 28 Okt 2148 Haſen Bei der am
Donnerstag abgehaltenen Treibjagd des Amtsrats Dietrich wurden
von ca 40 Schützen 2148 Haſen und 3 Kaninchen zur Strecke ge
bracht

Eilenburg 27 Okt Die Verpachtung der ſtädti
ſchen Jagden die heute in einem im Stadtverordneten
ſitzungsſaale abgehaltenen Termin vorgenommen wurde zeitigte
ein Höchſtgebot für das Jagdrevier auf Leipziger Höhe von 1700

früher 1100 Mark von Oberinſpektor Adolf Lohmann in Eilen
burg und für die Waldjagd in Battaune ein ſolches von 1325
früher 1110 Mark das Fabrikbeſitzer Meißner in Leipzig abgab

Jeßnitz 29 Okt Jm Fieberwahn Die 38 Jahre alte
Ehefrau Jungmann die am Typhus erkrankt war ſtand plötzlich
von ihrem Lager auf und ging in den Garten wo ſie am Ufer
der vorbeifließenden Mulde eine Waſchlein befeſtigte und ſich
damit in die Flut hinabließ Man fand alsbald ihre Leiche

Roßla 27 Okt VBohrungen Von der Firma Tieſ
baugeſellſchaft vorm Gebhardt u König ſind am großen Kuh
berge Bohrtürme errichtet Es ſoll dort im Auftrage der Gewerk
ſchaft Rottleberode auf Kali gebohrt werden

Bad Schmiedeberg 27 Okt Hiſtoriſches Marga
retenfeſt Der Margaretenverein hatte ſich in ſeiner letzten
Generalverſammlung u a auch mit der Abhaltung des nächſten
hiſtoriſchen Margaretenfeſtes befaßt das für nächſtes Jahr in
Ausſicht genommen iſt Das Feſt hat früher immer alle zwei
Jahre ſtattgefunden in den letzten Jahren hat man jedoch mit
Rückſicht auf das damit verknüpfte große Riſiko eine längere Pauſe
eintreten laſſen

Rieſtedt 30 Okt Racheakt Wie man jetzt feſtgeſtellt
hat iſt die Brandſtiftung in der Beſitzung des Fräulein Julie
Wagner auf einen Racheakt ſeitens der Dienſtmagd Seidler zurück
zuführen Die Genannte war am Tage wegen mangelhafter
Leiſtungen im Haushalte von ihrer Herrin häufig geſ holten
worden Wie die S ſelbſt zugegeben hat ſie aus Bosheit das
Feuer angelegt Am Nachmittage des betreffenden Tages gegen
5 Uhr in einem unbewachten Augenblicke als ihre Herrin nach
dem Laden gerufen wurde ging die Seidler zur Küche nahm
mehrere Schwefelhölzer und entzündete das aus dem Kohlen
ſchuppen heraushängende Heu des Heubodens Nach vollbrachter
Tat begab ſie ſich auf den Vorhof und trieb gelaſſen die Enten in
den Stall Als ihr hierbei eine inzwiſchen vom Felde zurück
kehrende Magd des Hauſes begegnete teilte ſie ihr in aller
Seelenruhe mit Sieh mal bei uns brennts Die hierdurch
aufmerkſam geworder e Herrin alarmierte ſofort die Nachbarn
denen es aber trotz vieler Mühen nicht mehr möglich war das

uer zu löſchen Der Beſitzerin iſt durch dieſe ruchloſe Tat ein
den von rund 12 000 Mark entſtanden der unr zum Teil durch

Verſicherung gedeckt iſt



Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 28 Oktober

Leichtfertiger Vertrauensbruch
Der 26jährige Handlungsgehilfe Hugo Frönicke von hier

machte ſich in 2 Fällen der tätlichen Beleidigung eines 14jährigen
Mädchens und in einem Falle der Vornahme unzüchtiger Hand
lungen an einem 12jährigen Mädchen ſchuldig Er erfreute ſich
bei den Eltern der Mädchen einer Vertrauensſtellung Der frivole
Vertrauensbruch trug dem bisher Unbeſtraften die empfindliche
Strafe von neun Monaten Gefängnis ein

Der geplagte Ehemann
Der 38jährige Arbeiter Richard Berndt aus Gräfen

hainichen war wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung des
dortigen Bohrmeiſters Hermann Wagner angeklagt Er hatte
in der Zeit vom Juni bis Auguſt teils an den Amtsvorſteher
teils an die Staatsanwaltſchaft wiederholt Anzeigen erſtattet des
Jnhalts der Vohrmeiſter ſtöre ſeinen ehelichen und
häuslichen Frieden habe ihm auch ſchon mehrmals auf
der Straße aufgelauert und ihn geſchlagen oder bedroht Der
Bohrmeiſter wohnte eine Zeitlang bei Berndt und ſoll mit deſſen
Frau ein Verhältnis angeknüpft haben Die Frau verweigerte
vor der Strafkammer ihr Zeugnis Die Vernehmung des Bohr
meiſters erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Das Ergebnis der Verhandlung war daß Berndt koſtenlos
freigeſprochen wurde Er habe keine wiſſentlich falſchen
Anſchuldigungen gegen den Bohrmeiſter vorgebracht ſondern ſei
ſehr wohl im Rechte geweſen Dem Bohrmeiſter wurde vom
Vorſitzenden die energiſche Verwarnung mit auf den Weg ge
geben Berndt nun ja künftig in Ruhe zu laſſen

Jugendlicher Sünder
Der 18jährige Bäckergeſelle Auguſt Bohrmann von hier ver

griff ſich am 27 September an einem Schulmädchen in unzüchtiger
Weiſe Er iſt bereits wegen Sittlichkeitsvergehens bedingt zu
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt worden Da der junge Menſch
ſich ſchon zum zweiten Male ſo frivol verſündigt hat hielt die
Strafkammer eine ſtrenge Strafe in Höhe von einem Jahre
Gefängnis für angezeigt Auch muß Bormann nun noch die
erſte Strafe für die ihm Strafanfſchub bewilligt war verbüßen

E

Kunst und Wissenschaft

Die neue freiburger Universität
wurde in Gegenwart des Großherzogs feierlich einge
weiht Der Großherzog machte eine Großherzog Friedrich Stif
tung aus der jährlich tauſend Mark für wiſſenſchaftliche Zwecke
verausgabt werden können Die Univerſität ernannte Miniſterial
direktor Caſpar Profeſſor der Geſchichte Eduard Mayer
Profeſſor der Philoſophie Simmel ſämtlich in Berlin und
den Senatspräſidenten Stolzmann zu Ehrendoktoren

Sin Heilmittel gegen die Tuberkulose
Die holländiſche mediziniſche Preſſe berichtet über Experi

mente mit einem neuen Heilmittel gegen Tuberkuloſe
das der Apeldoorner Arzt Vangrafhort erfunden hat und
das glänzend wirken ſoll

Der Erfinder der ſein Mittel Granulin nennt weil es in
hohem Maße die Eigenſchaft beſitzt neues Granulationsgewebe zu
kilden hält die Zuſammenſetzung vorläufig noch
geheim Er erklärt daß es nach ſeinen Erfahrungen die Tuber
kuloſe im Frühſtadium immer heilt und auch öfters noch die
Kranköeid im zweiten Stadium zu heilen imſtande iſt Er hat
die Zuſammenſetzung dem Sanatoriumsarzt Dr Schut in Nun
ſpeet mitgeteilt der jetzt über ſeine Verſuche bei Schwindſüchtigen
günſtig berichtet Dr Schut erklärt die Wirkung ſei in einigen
Fällen ſo auffallend geweſen daß man den Eindruck bekomme
es handle ſich um ein Spezifikum gegen Tuberkuloſe Es ſei ſehr
erwünſcht die Experimente fortzuſetzen

Bevor Autoritäten ihr Urteil über das neue Mittel abgelegt
haben läßt ſich natürlich noch nichts ſagen

Theater und Busiß

Denkmal Friedrich Haaſes
Am 1 November wird das Denkmal Friedrich

Haaſes auf dem Kirchhof der Jeruſalems und Neuen Kirche
in Berlin enthüllt

Die Gedächtnisworte wird Geheimrat Max Grube aus Mei
ningen ſprechen Das monumental gehaltene Denkmal in Ent
wurf und Ausführung aus dem Atelier der Firma W Sipper
ling hervorgegangen aus allſeitig poliertem roten ſchwediſchen
Granit hergeſtellt zeigt in Augenhöhe in weißem Carrara Mar
mor gemeißelt das von R Dietelbach nach dem Leben modellierte
Reliefporträt Friedrich Haaſes und links das vom Profeſſor Rich
Anders nach Photographien ausgeführte Bildnis ſeiner Gattin

Zum 100 Geburtstag Verdis und Wagners
Umfaſſende Vorbereitungen werden in der Scalg zu Mai

land bereits jetzt für die Saiſon 1913 getroffen in deren Mittel
punkt die beiden Feſtvorſtellungen zum 100 Geburtstag
Verd is und Wagners ſtehen werden Zur Ehrung Verdis
wird eine Aufführung ſeiner genialen komiſchen Oper Falſtaff
geplant die dieſes herrliche Werk des Meiſters in vollendeter

Darſtellung zeigen ſoll Zur Wagnerfeier iſt eine ſehr ſorgfältige
Jnſzenierung des Parſifal in Ausſicht genommen

Bülhnenchronik
Die neue Generation Komödie in drei Akten von

Bernhart Rehſe die in der vorigen Woche hier am
Neuen Theater erfolgreich zur Aufführung kam wurde von
der Reſidenzbühne in Wien und dem Luſtfſpiel
haus in München angenommen Von dem gleichen Autor
kommt die Komödie So ſind die Menſchen im Laufe die
ſer Saiſon am Kleinen Theater in Berlin zur Auf
führung

Leo Tolſto i s Drama Der lebende Leichnam be
arbeitet von Frappa und Silber fand bei ſeiner Uraufführung
im Dentſchen Theater zu Hannover kei vorzüglicher Dar
ſtellung nur kühle Aufnahme Die Bearbeitung bedeutet bühnen
techniſch eine Verbeſſerung des Originals vermag dramatiſche
Schwächen der epiſchen Handlung jedoch nicht auszumerzen

Theodor Brandt vom Wiener Burgtheater der frühere

nach Wiesbaden berufenen Paul Linſemann für das Wei
marer Hoftheater verpflichtet

Die Schauſpielerin Lenni Pohl Lehmann iſt Sonn
tag nachmittag an den Folgen einer Operation im 44 Lebensjahr

ſtorben Sie war eine treffliche Vertreterin des Fachs derſonen Alten früher in Wien tätig war ſie ſeit 1908 in Ber
lin und längere Zeit am Luſtſpielhaus engagiert

h

Vermischtes

Joſeph Pulitzer
Jn Newyork iſt am Sonntag der Beſitzer der New Vork

World Joſeph Pulitzer einer der reichſten Leute
der Welt geſtorben Pulitzer ein geborener Oeſterreicher
war in jungen Jahren nach den Vereinigten Staaten ausgewan
dert und begann dort in einer gänzlich untergeordneten Poſition
an Karl Schurz Zeitung Weſtliche Poſt ſeine glänzende
Karriere Er wurde Chefredakteur und Mitbeſitzer der Zeitung
und begründete ſpäter eine demokratiſche Zeitung in St Louis
bis er 1883 die niedergebrochene New York World übernahm und
zu einem der maßgebendſten Organe der neuen Welt machte Jm
Jahre 1885 wurde er in den Kongreß gewählt mußte ſich aber
bald vom politiſchen Leben zurückziehen da er völlig er
blindete

Vor zwei Jahren überſiedelte Pulitzer nach Berlin und
bewohnte hier ein Haus in den Zelten von wo aus man täglich
den damals 62jährigen Herrn in Begleitung eines ſeiner Sekre
täre und ſeines Reitknechts hoch zu Roß in den Tiergarten traben
ſehen konnte Pulitzer hatte die deutſche Reichshauptſtadt als
Aufenthalt gewählt um ſeinen Lieblingsneigungen der Pflege
guter Muſik und des ernſten Dramas nachgehen zu können
Wenige Wochen nach ſeiner Ankunft verübte in Wien ſein
Bruder und früherer Kompagnon Albert Pulitzer in einem
Hotel Selbſt mord Dieſe Schreckenstat hat ihm den Aufent
halt in der alten Welt verleidet und er kehrte wieder nach New
Dork zurück wo ihn nunmehr der Tod ereilte

Auszeichnung Auf der Kochkunſtausſtellung des Jnternatio
nalen Verbandes der Köche in Frankfurt a M wurden die Fabri
kate der Firma Türk u Pabſt zu Frankfurt a M Fiſch und
Fleiſchpaſten in Tuben Mayonnaiſe Senfe Saucen uſw mit
der höchſten Auszeichnung der Großen Medaille und Ehrenpreis
prämiiert Es iſt dies ein neuer Erfolg der renommierten Firma
deren Erzeugniſſe erſt unlängſt auf der land wirtſchaftlichen Aus
ſtellung in Kaſſel ſechs erſte und zweite Preiſe ſowie ſechs An
erkennungen erhalten haben nachdem die Ausſtellungsobjekte zu
vor eine Reiſe nach Auſtralien und zurück gemacht hatten

Jngenieur Richter aus Jena bittet die Preſſe mitzuteilen
daß er die Vortragstournee nicht unternehme um daraus einen
Geld gewinn für ſich zu erzielen ſondern lediglich zu dem
Zweck um auf dieſe Weiſe ſich dankbar zu bezeigen gegen die
jenigen die ſeinerzeit das Löſegeld für ihn durch Sammlungen
aufgebracht haben und ihn dadurch aus ſeiner Gefangenſchaft
befreiten Er hofft durch Rückgabe eines Teiles des
Geldes gegen die edlen Geber ſeine Dankbarkeit bezeigen zu
können

Millionenbetrug an der ſibiriſchen Bahn Wie man aus
Petersburg telegraphiert deckte Senator Medems der
die Kaſſen der ſibiriſchen Bahn revidierte in den Stationen Omſk
Vſcheljabinſk und Kraſſnojarſk Betrügereien auf die ſich auf
mehrere Millionen belaufen

Zwei Mörder verhaftet Jn Schwerin a W wurden bei den
Arbeiten im Waldbrandgebiet zwei Arbeiter verhaftet die in
Kolomea Oſtgalizien zwei Bauern ermordet und beraubt
hatten

Ein gewaltiger Moorbrand Bei Jwitz wütet ſeit drei
Tagen ein gewaltiger Moorbrand der über 100 Morgen Kiefern
ſtand vernichtet und auch die 400 Morgen große Beſitzung der
deutſchen Beſiedelungsgenoſſenſchaft erfaßt hat

Unglück bei der Jagd Jm Kreiſe Berent gingen die be
freundeten Beſitzer Jakubek und Knopik zur Jagd einer hinter dem
anderen Plötzlich entlud ſich das Gewehr Jakubeks die ganze
Schrotladung ging Knopik in den Rücken und tötete ihn ſofort

Cuftschiffahrt

Fernflug Railand Turin
Mailand 30 Oktober

Zum Aeroplanfernflug Mailand Turin ſtarteten heute auf
BlériotEindeckern die Flieger Brilli Verona Maffeis Maniſſero
und Gianfilice Bigliane mußte nach kurzem Flug wieder landen
Faſt windſtilles Wetter begünſtigte den Flug Jn Turin traf auf
dem Rennplatz Miratiori als Erſter Verona ein der die 150
Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 46 Min 19 Sek zurücklegte
Maniſſero gebrauchte 1 46 40 Maffeis 1 50 00 Brilli mußte
bei Mortora landen wobei ſein Apparat ſchwer beſchädigt und
er ſelbſt leicht verletzt wurde

Verona händigte dem Poſtdirektor ein Paket mit Poſtkarten
ein und überbrachte dem Bürgermeiſter eine Botſchaft des Mai
länder Bürgermeiſters Abends fand zu Ehren der Aviatiker ein
großes Bankett ſtatt

Der neue Leipziger Flugtag am 31 Oktober Reformations
feſt verſpricht bei günſtiger Witterung einen guten Verlauf zu
nehmen haben ſich doch alle bereits genannt geweſenen Flieger
bereit erklärt zu dieſem Tage wieder nach Leipzig zu kommen
Zur Entſcheidung gelangt in erſter Reihe der noch nicht ausge
tragene Höhenpreis für den drei Preiſe von 600 350 und
250 Mark ausgeſetzt ſind Weiter ſteht ein Dauerpreis auf dem
Programm für den wertvolle Ehrenpreiſe ausgeſetzt ſind und ein
Frühpreis von 150 Mark An Stelle der aus dem Preisgericht
ausgeſchiedenen Herren Hptm Härtel und Oberlt Fortmüller ſind
die Herren Verlagsbuchhändler Siegfried Weber und Major
v Eſchwege eingetreten

Vom Gordon BennettFliegen der Freiballons Die Stutt
garter Gemeindekollegien haben einſtimmig beſchloſſen für den
Fall daß das Gondon Bennett Fliegen der Freiballons im Ok
tober 1912 in Stuttgart abgehalten wird das Unternehmen durch
Deckung der Koſten zu unterſtützen

t

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Die Orientaliſche Tabak und Zigarettenfabrik enidze Jn

haber Hugo Zietz erhielt von dem Preisgericht der Jnternatio
Darſteller des Berliner ReſidenzTheaters wurde vom Herbſt 1912
ab als Dramaturg und Oberregiſſeur des Schauſpiels an Stelle des

1

Staatspreis Höchſte Auszeichnung

CLetzte Nachrichten
Vor der Antkerzeichnung

des Marokkoabkommens

H B Paris 30 Okt Privatktelegram
Das Miniſterium des Aeußern hat heute um 1 Uhr fol
gende Note ausgegeben

Die Herren Cambon und v Kiderlen
Wächter haben bei ihren letzten Zuſammenkünften am
Sonabend und Sonntag alle Punkte des franzöſſſch
deutſchen Einvernehmens definitiv feſtgeſtellt Es bleibt
nur noch übrig den Text dieſes Einvernehmens end
gültig zu redigieren Man glaubt daß die
Unterzeichnung des Einvernehmens morgen abend ſpäte
ſtens übermorgen erfolgen wird

Der Tripoliskrieg
Offiziersmord Die Aktion der Mächte

h Mailand 30 Okt Die oberitalieniſchen Blätter
bringen folgende aufſehenerregende Meldung aus Bologna
Heute morgen waren im Hofe der dortigen Kaſerne 300
Mann des 35 Jnfanterieregiments verſammelt Der Oberſt
richtete gerade eine patriotiſche Anſprache an die Mann
ſchaften als plötzlich ein Schuß krachte und der Oberſtleut
nant Stroppa tör rich getroffen zu Boden ſtürzte Einer der
Soldaten der nach Tripolis gehen ſollte namens Auguſto
Maſetti hat die Tat verübt Der betreffende Soldat
iſt An archiſt und wollte damit gegen den Krieg prote
ſtieren Als man ihn feſtnahm erklärte er ruhig Jch habe
die in Tripolis gefallenen Kameraden gerächt
Jch bin Anarchiſt und will lieber in Jtalien ſterben

Konſtantinopel 30 Okt Nach Depeſchen die der Pforte
vorliegen haben ſich die Mächte entſchloſſen behufs Lokali
ſierung des Krieges beiden kriegführenden Parteien Neu
tralität des ägäiſchen adriatiſchen und Roten Meeres
vorzuſchlagen

W Konſtantinopel 30 Okt Hier iſt das Gerücht ver
breitet daß die Botſchafter Oeſterreichs und
Deutſchlands am Donnerstag der Pforte einen neuen
Vorſchlag Jtaliens überreichten der bedeutend mäßiger ge
halten iſt als das Ultimatum Die Pforte hat aber auch
dieſen Vorſchlag abgewieſen

Wien 30 Okt Der Wiener Allgem Ztg wird aus
Paris berichtet Die italieniſche Regierung hat ſich im Laufe
der vorigen Woche überzeugen können daß hier und in
London an maßgebender Stelle keine Geneigtheit beſteht
eine Annexion von Tripolis und Cyrenaika im gegenwär
tigen Augenblick anzuerkennen Die vorſichtige Sondierung
welche die italieniſche Regierung in dieſer Beziehung vor
nahm brachte ſie zu der Erkenntnis daß die Weſtmächte
die gegenwärtige militäriſche Situation nicht für derartig
halten daß Jtalien die Annexion proklamieren könne

Neue Eiſenbahnerbewegung in England
h London 30 Okt Geſtern fanden in zahlreichen

Städten Verſammlungen der Eiſenbahn
arbeiter ſtatt die ſämtlich Reſolutionen faßten
in denen der kürzlich erſtattete Bericht der Eiſenbahnkommiſ
ſion zurückgewieſen wurde weil er die Arbeitergewerkſchaf
ten nicht vollſtändig anerkenne Jn einigen Verſammlun
gen wurde dem Verlangen Ausdruck gegeben die Exeku
tive der Gewerkſchaften ſolle unverzüglich die allgemeine
Forderung nach Erhöhung der Löhne und Verkürzung der
Arbeitszeiten einreichen und falls dieſe Forderungen nicht
gewährt würden den Generalausſtand erklären

u

Witfterungs Ausſichten
Welterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men au Montag 30 Okt 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das geſtern im Nordweſten von England erſchienene

Tief befindet ſich mit ſeinem Kern heute nördlich von Enug
land Das atlantiſche Hoch hat ſich mit ſeinem geſtern bis
Schweden reichenden Ausläufer oſtwärts bewegt Bei wei
terer Annäherung des Tiefs wurde für heute ſchon Um
ſchlag des vorübergehend heiteren und trockenen Wetters und
feuchteres erwartet

Witterungsausſicht für den 31 Oktober
Stärkerer Wind aus weſtlicher Richtung vorwiegend

bewölkt Regenfälle zunächſt noch wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
1 November Nebel bewölkt Nachtfroſt feuchtkalt
2 November Bedockt feuchtkühl trübe mit Regen
3 November e ziemlich milde bedeckt meiſt trocken
4 November Bewbölet milde teils heiter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

nalen Hygiene Ausſtellung Dresden 1911 den Königlich Sächſiſchen Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

u

hal

ma
füh
kel
zur
wre

Die
Ael
aus
An
gev
auf
die
glei
Rüc

ma
ben

Wwo

den
gün
bei
von
Dra
hätt
Tun
vag
War
stär
Ban
Pap
eins
port
dun

dies
eins
der
wiec
enge
die
Von
Kurs
gabe
tätsy

vers
güns
hat
beso
wied
fest
in ch
teilu
soll
Jahr

anlei
Schu
Köni
turer
Masc

rad
Panz
Wer
chem
chem
Ges
Glas
mann
Ham
Aktie
werk
Thon
Zellst
Pints
2,50

1

aufvye
Gescl
halte
auch
80

höher
in De
liess
anseh
Vom
mässi
Mark
Lapla
hinge
lustlo

7

Anloei
49 B

urg t
90 00B
Ostatr
7

2Anleib

Gui
bütten

Le
78,08
Jteel l
Oharte



ter
na
300

r ſt

nn
ut
der

uſto

dat
ote

ch t

orte

ali
U

res

per
und

uen

ge
ruch

aus
ufe

in
eht

pär
ing

vor
chte

rtig

hen

g

el

in

lustlos Rüböl schwach

Bank für Manclel und Inclustrie Darmstädter Bank Viliale alle a S
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämtlicher bankgescohaftlichen Transaktionen

Handoel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
Die feste Tendenz der New Vorker Sonnabendbörse und die

guversichtlicheren Meldungen aus der Eisen und Kohlenindustrie
haben heute im Verein mit stärkeren Käufen die am Montan
markte anscheinend für Rechnung des Privatpublikums zur Aus
führung kamen die Börse in vorwiegend fester Haltung Ver
kehren lassen Das Geschäft war anfänglich ziemlich lebhaft
zumal auch von Wien festere Meldungen vorlagen und eine
weitere Steigerung der belgischen Eisenpreise gemeldet wurde
Diese festere Grundstimmung hielt zunächst auch an bis die
Aeusserungen des Reichsbankpräsidenten im heutigen Zentral
ausschuss bekannt wurden Der Präsident sagte nämlich die
Ansprüche zum Ultimo September seinen ausserordentlich gross
gewesen die Wirtschaftslage und Börse seien stark auf Kredit
aufgebaut und es sei Pflicht auch bei leichterem Geldstande in
dieser Beziehung eine Einschränkung vorzunehmen Da auch
gleichzeitig infolge grosser Abgaben einer hiesigen Bank ein
Rückgang der Deutsch Luxemburger um ca 2 Proz eintrat s0
machte sich im weiteren Verlaufe eine gewisse Abschwächung
bemerkbar Am meisten war dies am Montanmarkte der Fall
woselbst auch vereinzelte spekulative Abgaben ausgeführt wur
den Auf Deutsch Luxemburger drückten verschiedene uü
günstige Gerüchte Einerseits hiess es es sei neuer Geldbedart
bei der Gesellschaft notwendig andererseits verlautete dass die
von der Deutsch Luxemburger Bergwerksgesellschaft geplante
Drahtseilbahn nicht die Genehmigung der Regierung gefunden
hätte und infolgedessen mit grösserem Kostenaufwande ein neuer
Tunnel gebaut werden müsse Obwohl diese Gerüchte völlig
vage sind und Näheres darüber nicht in Erfahrung zu bringen
war so taten sie doch der festeren Tendenz Einhalt und hatten
stärkere Realisationen und Gewinnabgaben im Gefolge Am
Bankenmarkte war das Geschäft stiller die Tendenz für diese
Papiere zunächst fest später aber etwas abgeschwächt in Ueber
einstimmung mit der Ermattung des Montanmarktes Von Trans
portwerten waren Schantung stärker erholt weil auf die Mel
dungen von Siegen chinesischer Regierungstruppen Rückkäufe in
diesem Papier zur Ausführung kamen Kanada waren in Ueber
einstimmung mit New Vork über 2 Proz höher Ebenso wie in
der Wallstreet stimulierte auch hier in der Burgstrasse das
wiederauftauchende Gerücht die Kanadabahn beabsichtige einen
engeren Zusammenschluss mit der Eriebahn Auch hier führte
die allgemeine Ermattung späterhin zu einer kleinen Schwäche
Von den sonstigen Transportwerten ist wenig zu berichten ihre
Kurse sind im allgemeinen behauptet Auch Schiffahrtsaktien
gaben nach festerem Beginn später nach desgleichen Elektrizi
tätswerte letztere infolge von Gewinnrealisationen Für Edison
verstimmte es dass sich die Verwaltung der Gesellschaft un
günstig über das städtische Untergrundbahnprojekt geäussert
hat Der BRentenmarkt lag still seine Kurse waren aber fester
besonders Türkenlose die um 15 Mk anzogen später aber 1 Mk
wieder hergaben Im weiteren Verlaufe waren Phönix recht
fest und im Anschluss daran der Montanmarkt allgemein weil
in der heutigen Generalversammlung der Phönix günstige Mit
teilungen gemacht wurden Der Ueberschuss im ersten Ouartal
soll 1,3 Millionen betragen die Produktion bis April nächsten
Jahres ausverkauft und die Preise von fester Tendenz sein

Höher notierten 4proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichs
anleihe 0,05 3proz Konsols 0,10 Berliner Kindl Brauerei 1,50
Schultheissbrauerei 1,75 Deutsche Erdöl Ges 1,25 Gebhardt
König 2 Ammendorfer Papier 2 Adler Fahrrad 2 Hilpert Arma
turen 2,75 Karl Berg 1,60 Busch Waggon 2 Dürkopp 5 Egestorff
Maschinen 2,25 Kronprinz Metall junge 3,75 Exzelsior Fahr
rad 2 Kappel Maschinen 1 Kölsch 1,50 Lübecker Maschinen 2,75
Panzer 1,75 Schubert Salzer 11 Seck Mühlenbau 3 Viktoria
Werke 1,50 Zeitzer Maschinen 4,25 Anilinfabrik 50 Albert
chemische Fabrik 5,75 Höchster Farben 2 Fritz Schulz 3 Union
chemische Fabrik 1 Delmenhorst Linoleum 2,75 Hotelbetriebs
Ges 1 Karl Lindström 2,25 Rauchwaren Walter 4,25 Schalker
Glas 2,75 Siemens Glas 2,25 Harzer Kalkwerke 1,25 Zimmer
mann Piano S Charlottenburger Wasser 2,75 Girmes Co 4
Hammersen 3 Lindener Weberei 2,75 Charlottenhütte 25 Thale
Aktien 75 Eschweiler Bergwerk 90 Hösch 2 Kölner Berg
werk 3 König Wilhelm kons 7 do St Pr 4,50 Rhein Nassau 7
Thomée 2 Wittener Stahlröhren 3,25 Niedriger notierten
Zellstoff Verein 2 Kirchner Co 25 Linke Waggon 5,50 Jul
Pintsch 4,50 Hugo Schneider 1,50 Sentker 9 Vogtländ Masch
2,50 Wanderer Werke 3 Deutsche Gasglühlicht 14

Produktenbörse
Der festere Ton den die letzten Nachrichten vom Weltmarkt

aufweisen spiegelte sich in der steiferen Haltung des hiesigen
Geschäfts wieder Argentinien war mit Offerten sichtlich zurück
haltender in seinen Forderungen höher und das gab für Weizen
auch den hiesigen Verkäufern Anlass zu vermehrter Vorsicht
80 dass die vorliegenden Kauf und Deckungsaufträge etwas
höhere Preise bewilligen mussten Für Roggen war Dezember
in Deckung gefragt während für Mai das In and Käufe ausführen
liess die die Preise bei steigendem Report erhöhten Hafer be
ansehnlichen Kahnzufuhren loko in schwacher Tendenz Abladung
vom Inlande reichlicher angeboten aber noch immer verhältnis
mässig hoch gehalten Für Lieferung waren Kaufaufträge im
Markt die zum Teil wohl mit den festeren Forderungen für
Laplatahafer zum Teil mit Deckungen für Export zusammen
hingen Gerste war stetig Mais blieb ruhig Mehl andauernd

Zum Kurszettel Berlin 90 Okt 40 Badisohe StaatsAnleihe 08/09 unk 18 100,50G 45 Bayrisohe bläeehn 190 o
Bayrisehe Staats Anleihe 08 aonk 1918 Sehwarr

burg Sondershausen 99 10b G 31 m Wurttemb 8taats Anjeihe 81 83
99 00B 30 Kameruner Eisenbahn Anteite 92 6b Deutseh
Ostatrikanisohe Sohuldversohr gar 93,250 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98,700
3i h Dessauer Stadtd Anleihe 1895 490 Dassedorter Stadt
Anleibe 1000 07 08 00 99,75b 40 Jonaer Stadt Anl 1900

Jenser Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,626 4prosz
essische Komm Obl XII o Oesterreiehisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay

Werke 102,75B i EKiberteſder Varben unk 1017 108,75B Heltern
e 06 08 102,00b G Voereingte Lausitaer Glas

Kondoner Börse vom 80 Okt LKs notierten Fugi Kongols78,03 Rio Tinto 61,57 Geduld 0,57 Goldfields 4,24 Stern 6650
c prets 104,50 Kand Mines 6,56 Anaoonde 97 Eastrand 3,34
hhartered 1,53 Aurora West 0,483 Civderella Cons 1,09 Johannes

er e 955 W r Albus Generals 1 I Rand
es est Rand Consols 156 General MAining Vin18 A Gore à o 0,26 Moddertontaino rac s

S u

Allgemelne Elektrizitätsgesellschaft in Berlin
Laut Geschäftsbericht wurden im verflossenen Jahre das

elten Gullleaume Carlswerk Akt Ges und die A G Lah
er Akt Ges angegliedert sowie das Aktienkapital um

Mill Mk auf 130 Mill Mk erhöht Der Bruttogewinn stieg
d 21 auf 25 Mill Mk der Reingewinn von 18 auf 22 Mill Mk

ie Dividende beträgt wieder 14 Proz
er

Gelsenkirchener Bergwerks Akt Ges In der Generalver
mlung die die Kapitalserhöhung um 24 Mill Mk auf 180 Mill

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Mark genehmigte wies Geheimrat Kirdortf nach dass seit 1907
für Neubauten und Betriebserweiterungen 70 Mill Mk aus Ab
schreibungen und Rückstellungen gedeckt worden seien Das
Werk sei auf eine Grundlage gestellt wie sie gesicherter wohl
kaum denkbar sei Die Dividende dürfte wieder 10 Proz be
tragen

Rheinische Stahlwerke Akt Ges in Duisburg Meiderich In
der Generalversammlung wurde die Dividende auf 8 Proz fest
gesetzt Nach Mitteilung des Generaldirektors beträgt der Auf
tragsbestand 180 000 t Die Preise haben besonders für Bleche
und Stabeisen eine kleine Aufbesserung erfahren Die Beschäf
tigung in der Eisenindustrie sei geradezu glänzend Auch für
das laufende Jahr rechne die Verwaltung mit einem befriedigen
den Ergebnis

Schwellensubmission Am 2 November findet in Berlin bei
dem Königl Eisenbahnzentralamt ein Schwellensubmissionstermin
statt in welchem es sich um die Lieferung von etwa 800 000
Stück kiefernen eichenen oder buchenen Bahnschwellen handelt

Phönix Bergwerk Akt Ges In der Generalversammlung
teilte die Verwaltung mit dass die Gesellschaft im ersten Ouartal
einen UVUeberschuss von 1,3 Mill Mk erzielt habe und die Preise
trotz Politik fest seien auch die Produktion wäre bis April
nächsten Jahres aus verkauft

Gewerkschaft Helene und Amalie in Essen Im dritten Ouar
tal betrug die Kohlenförderung 218 782 gegen 206 520 t im Vor
quartal und die Koksproduktion 36 410 gegen 40 855 t Der Be
triebsüberschuss betrug 344 874 gegen 245 995 Mk

Gewerkschaft Graf Bismarck Die Gewerkschaft erzielte
im dritten Ouartal bei einer Kohlenförderung von 412 858 t gegen
401 508 t im Vorquartal einen Ueberschuss von 911 889 gegen
967 776 Mk im Vorquartal Als Ausbeute werden wieder 900
Mark pro Kux verteilt

Eisenhüttenwerk Marienhütte bel Kotzenau
des ersten Halbjahres weist wie die Verwaltung mitteilt gegen
das Vorjahr einen höheren Reingewinn aus Das Unternehmen
ist zu anziehenden Preisen gegenwärtig gut beschäftigt

Stassfurter Chemische Fabrik vorm Forster Gruneberg
Akt Ges in Stassfurt Die Generalversammlung setzte die Divi
dende auf 9 Proz fest An Stelle des zurück getretenen Ober
bergrates Lohmann wurde Dr Nikodem Caro neugewählt Das
Geschäft im neuen Jahre hat wie der Vorstand mitteilte bisher
einen normalen Verlauf genommen Wenn nicht unvorherge
sehene Ereignisse eintreten ist für 1911/12 wieder ein gleiches
Ergebnis wie für das abgelaufene Geschäftsjahr zu erwarten

Bamberger Mälzerei Akt Ges Die Gesellschaft erzielte laut
Rechenschaftsbericht einen Reingewinn von 69304 72 341 Mk
aus dem wieder 6 Proz Dividende auf 1 Mill Mk Aktienkapital
verteilt werden sollen Die Verwaltung weist im Bericht darauf
hin dass die diesjährige Gerstenernte speziell in Bayern quan
titativ und qualitativ ganz vorzüglich ausgefal en ist

Die Baumwollspinnerei und Weberei Lampertsmühle in
Frankfurt a M schliesst das Geschàäftsjahr mit rund 270 000 Mk
Verlust gegen 446 278 Mk Verlust im Vorjahr ab

Arnusdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Akt Ges Der
Anufsichtsrat beschloss aus dem erhöhten Jahresgewinn bei üb
lichen sowie Extraabschreibungen die Verteilung einer Dividende
von wieder 9 Proz Vorzuschlagen

Tuchfabrik Aachen vorm Süsskind und Sternau Akt Ges
Die Gesellschaft schlägt für 1910/11 aus 65 853 i V 193 180 Mk
Gewinn eine 5proz i V 9 Dividende vor wobei der Betrag
für 1 Proz der Spezialreserve entnommen werden muss

Vom Markt der Juteerzeugnisse Nach dem Bericht des
Vereins Deutscher Jute Industrieller in Braunschweig waren die
Märkte in Kalkutta New Vork Dundee und Deutschland fest
veranlagt

Der von der Lederfabrik Emil Gebhardt in Pössneck ge
machte Vergleichsvorschlag ist auf der Basis von 66 8 Proz
zustande gekommen Anfänglich hatte die Firma 50 Proz ge
boten

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 30 Oktober

Kkuf Verk Kaut VerkAdolisgück Aktien 58,00 60,00 Johannashall 5509 5650
Alexandershall 12,800 13,200 Justus Aktien 689 91
Beienrode 7150 Ta50 Kaiseroda 12400 12705Bismarokshall Ak 124 1e6 Krügershall Aktien I 139
Burbach 15100 15600 Ludwigshall Aktien 68 79Carlstund 7100 7250 Neusollstedt 34751 3550
Deutseche Kali Akt 7 Noeustassturt 13060Friedriehshall Akt 116 118 Nordhäuser Kali A 111 112
Glüokauf Sondershb 20400 21200 Prinz Adalbert Akt 38

Grossherz v Sachsep 10 ,00 10800 Reichskrone Lossa 1700 1775
Gunthershal 64001 6250 Kiehard 1100 1175
Hannov Kali Aktiep 8b z41 Ronnenberg Aktien 119 120
Hansa Silberberg 7350 7450 Rothenberg 38751 3925
Hartort Aktien 134 5,0 136 00 S achsen Weimar 7300 7450
Heiligenroda 9050 9200 alzdetturth Aktien 273Heldburg Aktien 858 87 Salzmünde 5400 5500
Heldrungen 1 17001 1800 Siegtried I 6950 7100cleringen 5 700 Siegmundshall Akt 166 172
Hermann II 20 3200 Teutonia Aktien 111 113Hohentels 89001 8190 Walbee k 6750Hohensollern 7050 7200 Wilhelmshall 13400 13900Hugo 10400 10450 Wintershell 20500 21560
immenrode a9560 5050

Waren unei Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 27 Oktober
Getreide aller Art hatte in der vorigen Woche einen äusserst

ruhigen Verkehr Trotzdem wurden Landweizen und Roggen
wieder teurer bezahlt da für die sehr geringen Zufuhren gute
Nachfrage bestand Auch Hafer Gerste und Mais werden höher
gehalten Weizen und Roggenmehl sowie Weizenkleie haben
bei kleinen Umsätzen ihren Preisstand behauptet Tagespreise
Neuer Weizen bis 209 Mk neuer Roggen bis 188 Mk neuer
Hafer bis 182 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack
bis 29 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 26 Mk die 100 kg Weizgen
kleie mit Sack bis 6,50 Mk die 50 kg

Rübölsaaten verkehrten auch in den letzten acht Tagen in
ruhiger und lustloser Haltung Sowohl Käufer wie Verkäufer
bekunden grosse Zurückhaltung Leinsaaten mussten infolge
günstigerer Berichte über die neue argentinische Ernte erheblich
im Preise nachgeben doch bleiben die Umsätze wieder sehr be
schränkt Erdnüsse sind gleichfalls matter bei fehlender Kauf
lust Leinöl musste weiter im Preise nachgeben Durch deu
andauernd geringen Verbrauch werden die Vorräte bei den
Mühlen zusehends grösser Erdnussöl und Rüböl sind bei be
friedigendem Absatze gut behauptet Rübkuchen wie zuletzt
Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis
70 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 78 Mk die 100 kg
Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coromandel
nissen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Getrelde
Berliner Prodaktenvdörs e 30 Okt Am Früuhmarksortierten Weinen ivlünd 202,00 203,00 ab Bahn und frei Mähle

4 on aländ 181,00 182 00 ab Bahn und trei Mähle Hater
mürkisoheu meoklenburgisoher pomm proussiseh poeenseher an
aohlesisoher on 198 204 mittel 192 197 gering 190 191 russteeh
and Donau mittet 1837 193 gering 188 196 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 178 181 abtaliender runder
76 ,00 180,00 tre Wagen Gerste inländisehe Futter

ad gering 175,00 1809,00 gute 181 194 russische und
te mittel

onan leiohte

Das Ergebnis

Reserven 32 Millionen Mark

1660,00 165,00 sehwero 166 174 ab Bahn und frei Wagea Erbs eo
inländisohe und ausländiseche Fatterware mittel 171 17 Tauben

rbsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,75
dis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 21,60 29,00 Weirenkleie
13 00 13 50 Roggenkleiel3 25 13 75

Hamburg 30 Okt Getreidemarkt Weigen rauhbig Ostholst
Meoklbg 204 206 Roggen still Mecklburg und Pomm
Gerste ruht südrues 135 150 Hater fest Holsteiner
Mecklenburger heuer Kolsteiner und Meeklenbourger 188
dis 191 Mais tfest Ia Plata mizod 132 133

t Okt Weizen per Okt G April 11 91 G11 92 B Roggen per Okt B Hafer per April 545 B Mais per Juli per Aug perMai 51 8,52 B Raps Aug
Liverpool 30 Okt Roter Winterwerzen per Dez 7,15 per

März 7,141, Bhpt Mais Jan 81 La Plata Febr Stull
Nor g5 r ep o Deutseher 2 Plataaug Kontrakt e

Jan 5,50 ärz 5,27 ai 6,25 Juli 6,22Umsatz 118,000 kg Behpt 4 30
Zucker

Hamburg 30 Okt Küubenronzueker 1 Prodakt Basis 85
Kendement neue Oeanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 1730 17,35 17 40 MNovember 17 05 17,15 lm e
Pezbr i i i i IIJan März 17,17 16,25 17,271

v Mai 11725 17 ,30 17,32August 7732 17 42ruhig stetig stetig
Kafee

Hambourg 30 Okt Good average Santos
vorm nachm abends

per Oktober 67 G 672 GPagember e sv ar B s GMai 67 66 G 66 Gstetig behauptet behauptet
Havre 30 Okt Kaffee good average Santos per Der 856

per März 81 per Mai 81, per Sept s Behpt
Kio de Janeiro 30 Okt Kaftee Zutuhren 11,000 Sack in Rio

54,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 30 OKt Eier pro Schocek volltrisehe ansländisehe 6,10
dis 5,30 in und ausländische bessere Sorten 4,10 50 in und aus
tändiscohe geringere Sorten 3,90 4,05 zweite Sorten ,90 4,55 Küuhl
hauseier Kalkeier 3,55 3,70 Kleine Eier 25 3,50 Mark Lustlos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 360 Okt Prime KLartoftelstärke und Moehl für

100 kg 28,75 29,25 Stetig
Berin 30 Okt Kartoffelmehl a Stärke 27,50 23 60 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50
Spiritus

Nordhauds en 839 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kg
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per loko und Oktober 1011 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

28 Oktober 1911
Butter Das Geschäft war gegen Ende der Woche sehr

ruhig selbst feinste Oualitäten konnten nicht ganz geräumt wer
den und abweichende Butter war fast unverkäuflich Die An
gebote von den ausländischen Plätzen fanden daher wenig Be
achtung trotzdem sie sehr billig waren Die heutigen Notie
rungen sind Hof und Genossenschaftsbutter la Oualität 143 bis
145 Mk do IIa Qualität 135 143 Mk Schmalz Die noch
immer grossen Schweinezufuhren an den tlauptschlachtplätzen
Amerikas liessen die Fettwarenmärkte in matter Tendenz Ver
kehren Das Aufgeld für spätere Termine hat sich weiter Ver
grössert da infolge der jetzigen grossen Zufuhren später ein
Minderauftrieb erwartet wird Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 353,00 53,50 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 55,00 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 54,50 64,00
Mark Berliner Bratenschmalz Kornblume 55,00 64,00 Mk
Speck Bessere Nachfrage

Hamburg 39 Okt Stadtsohmalz 54,706 amerik Steam 43,00
Chamberlain 46 75

Räbö loko 74,60 per Mai 69,50Köln 30 Okt
Chemische Produkte

Ramburg 30 Okt Ohilisalpetar ver ioko 572, Febr Müärsz
9,922 trei Fahrzeug Hamburg Sehwüceher

Wolle
Bremen 50 Okt Banmwolle stetig Upl loko middl 46,25 Pfg
Liverpool 50 Okt Banmwolle Umsata s 000 Ballen Import

20,000 Ballen davon Amerikaner 20 ,0090 Ballen
Alexandri a 30 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,07

Jan 17 00 März 17 01
Liverpool 30 Okt Aegyptisehe Baumwolle per Nov 8,59

Metalle
London 30 Okt Chili Kupter stetig 6551, 3 Mon 58

Zinn Straits stetig 188 3 Mon 188, Blei span stetig 15,
angl 15 Zink gewöhnliehe Marke fräge 26, spes Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorlx 30 10 28 10 Chicnago 35 10 28 10
Weizen p Der 103 103 Weizen p Dez 99 98m Mat 108 108 t n Nai 104 108Mais prompt s80 895 Mais p Dez 64 635P Dez wg 9 Mai 65 65Mehl Spring elears 4,830 4,49 Hafer p Dez 7 7Kaffee Fair Rio Nr 185 15 Mei 49 498e p Okt 14 10 14,30 Roggen prompt 96 Sp Nov 14 00 14 50 vehmala p Oxt s 87 8 82
Petroleum in Cases 8 85 8,85 Jan 9,02 9,02Jo in New Vork 7,ss 35
Jo in Philadelphia 7,85 35

Tendenza Weizen test Mais fest

Wasserstäncle
bedeutet Aber unter Null

Sanie gung Unstrf a WueheCrterw Breokenpegel 79 Okt 22 30 Okt 2 v 2
Nebra Oberpegei 30 u 10n Unterpegel r 1,30 rhzo 4Weissentels Oberpegoel 2,39 30n Unterpegoe 66 ,38 S 28M ä de 26 5 i hllsleben Oberpegel 29 30n Verelpegel 47 20,44 3 SBernburg 05 vrö o 5Kalbe Oberpegei 42 rua4 8QCULaterpegel 0,50 431 16

Rgeor, be Kold vanIser

b III ehe Okt all WuensMangbanszl e Wittenberg
lann 0,02 2 Booeslau HsBudweis Barby o o 4Prog o Sohöne be sbarſobits 0,82 1 Magdebarg 0,90 4Brandeis 0,59 n Tangermdo 10 1
Meinik 0,16 1 Wittenbrge 0 i2Leitmerſta 26 4 Domuts 29Aussig Boizenborg 925Dresden 3 Honnstort e23Torgan Eaunenburg 35 0,231Aussig 30 Oktober Vegelstand minus 69 em Vom Oboerlsut
werden 12 om Fall gemeldet
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